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Oer Frieden mit Rußland.

Bon unserem militärischenMitarbetter
« ird uns geschrieben:

Frohen Herzens dürfen WA feststellen, daß nunmehr
der Frieden mit Rußland zur Tatsache geworden bst und
daß er voraussichtlich binnen acht Tagen wird ratifiziert
weiden. Es ist ein Beweis für die große militärische Macht
Deutschlands, die die Gefahr von Osten wicht nur
für den Augenblick , sondern, soweit menschliches Ermessen
reicht, für lange Zukunft beseitigt hat. Ich
steh« nicht an, die so oft gehörte Behauptung , daß wir nun
eine gute strategische Grenzsicherung gewonnen Hütten, mit
einem gewissen Gleichmut beiseite zu schieben. Die sogen,
flocken Grenzen sind nicht so ausschlaggebend, wie man
«eint ; sondern die staatliche Macht, die hinter die¬
sen Grenzen steht , ist das Entscheidende. Ein mili¬
tärisch mächtiger Staat bedarf des geographischen Grenz¬
schutzes kaum, einem schwachen nützt er nichts . Das Ent¬
scheidende an diesem Friedensschluß mit Rußland ist viel¬
mehr die Erweiterung unseres Lebensrau¬
mes, die Vermehrung unserer Wirtschaftskraft,
die Zurückdämmung des imperialistischen
Moskow itertums. Daß , ohne Polen zu rechten,
etwa 19600V Quadratkilometer — mehr als ein Drittel der
Oberfläche des Deutschen Reiches — dem Konzern der
mropäischen MMekmäche htuzugewcten sind, daß — ohne
die Ukraine mttzuzähLen — 21 MiMo-nen Menschen , ihr«
militärisch und wirtschaftliche Kunst, dem Ru-ssenimn ver-

>l»M gehen, hem Einstuffe der deutschen Kultur ge¬
wonnen sind, das ist das Große und Zukunfisfrohe die¬
ses Friedensschlusses . Hinzu tritt die Erweiteru n g
unseres Einflusses in der O st s e e : prukt -sch

ü. °en ist . für die PeMchlMK ?de ^r ..Ostsxe-
Uns verdankt Wnnland seine SelbMndigkeO ; O
seiner Selbsterhsltung wegen genötigt sein, sW

UV an uns anKulehnen . Wer auch Schweden ver-
1MS die Beseitigung der Testchr , die chm von der

scheu Besetzung umd Gefestionug der AaLandsinfisln,
überhaupt von der Nachbarschaft Mt Rußland

Re . Lwau , Baltischport , Reval , die baStischen In¬
der Verlust von HeMngsors für die Rüsten geben

Seemacht in der oflÄchen Ostsee «ine gMeterche
ellung.' I MÄtSrisch und Politisch wichtig ist die neue Be-

Mmnung im Vertrag , wonach der Türkei die M im
Kriege 77/78 adgerwmmenen armenischen Ge¬
ibiete Erdehan , Kars , Batwm zurücker-
Mttet werden . Unser Verbündeter wkd allst», anstatt
Armenien nach den Krtegszielen der Entente zu ver-
äeren , seine dortige Strlmurg von neu-enr stärken und
Mtigen — der erste Lohn seines Bündnisses mit uns , das
Hm freilich überhaupt erst die Unabhängigkeit wieder
^erschafft hat.

für die augen-
aus der Hand.

kkuPations-Ge-
Mng geeigneter

l̂and , Livland

'

. WLVW^
- Wtn wir auch zur
^ trs im Nvrdosten , un ^ -

. ^ tsir-polizeilircher Organisationen in
«nd Litauen dort noch innEr si>erden Streitkräfte z-urttck-' '

müssen, so werden wir ' .doch die Ukraine räumen,
ihr Frieden mit den Großrussen in di« Welt der

, hkeit übergeführt worden ist . Und jedenfalls kann
^ Tätigkeit unserer ' Kriegsindustrie sich nunmehr aus-
YMßlich einer Richtung' zuwenden . Run nwgen die

knnmen ! ' '

^ 8 äem kri8äev5vertrage m !t Kußlcwä
be« wir noch Nachstehendes heraus^ das die von uns in

GninpzÄgen schon mitgeteisten Einzelheiten noch
licher hervortrieteu läßt . ,- Rußland verpflichtet sich, sofort Friede « mit* ukrainischen V olksrep .ublik zu schließenden Friedensvertrag zwischen diesem Staate und denm des Viierbundes anznerkennen . Das ukvainisihe

^ .kvird unverzüglich von russischen Truppen und von
. russischem roten Garde geräumt. Rußland stellt jedeMganda gegen die Regierung oder gegen die öffewt-' '̂ ' "richtungen der ukrainischen VoMrepublik ein.EstlanÄ und Livland werden gleichsa !s ohnevon den russischen Truppen und
»-

.
v > Nschen roten Garde geräumt.

grenze Estlands läuft im allgemeine«Aarsw-Fluß entlang.
^ Dstgrenze Livlands verläuft im allgemei-

Peipus -See und Pffowschen See bis zu deren« ae und k- -- r«

ze Livlands verläuft im allgemei-
. s -See und Pflowschen See bis zu derenund dann über den Lnbenschm See in Rich-an der Düna.

« . ?^ ^ ud - und Livland werden von der
)icher/ ? ,i P^ rr, « imacht besetzt , bis die
Va - « " durch eigene Landeseinrich-

K. MWU

» uo ^ ^ ^ /eistet
"

und" " n.g hergetzellt ist.
die staatliche

Rußland wird alle verhafteten oder verschleppte« Be¬
wohner Estlands und Livlands sofort freilassen und gewähr¬
leistet eine sichere Rücksendung aller verschleppten Estländer
und Livläwver.

Auch Finnland und die Aalandsinseln wer¬
den alsbak » von den russischen Truppen und der russischen
roten Garde, die finnischen Häsen von der russischen Motte
und den russischen Seestrettkrästen geräumt. Solange das
Eis sine Uebersührung der russischen Kriegsschiffe in rus¬
sische Häsen ausschließt, werden aus den Kriegsschiff «« mrr
schwache Kommandos zurückbletben.

Rußland stellt jede Agitation oder Propaganda gegen
die Regierung und die öffentlichen Einrichtungen Finn¬lands ein.

Die aus den Aalansts inseln angelegte « Be¬
festigungen sind sobald als möglich zu entfernen
Ueb-er eine dauernde Nichtbesestigung dieser Inseln , sowieüber ihre sonstige Behandlung in militärischer und schiff¬
fahrtstechnischer Hinsicht ft ein besonderes Abkom¬
men zwischen Deutschland , Rußland , Finn¬
land und Schweden zu treffen . Es besteht Einver¬
ständnis darüber, daß hierzu aus Wunsch auch andere An¬
liegerstaaten der Osts« hinzuzuziehen sein werden.

Von der Tatsache ausgehend, daß Persien und
Afghanistan freie und unabhängige St a a¬
len sind, verpfltchlen jßch die vertragschließendenTeile, die
politische und wtrtschckstUche Unabhängigkeit und die terri¬
toriale Unversehrtheit dieser Staaten zu achten.

Die vertragschließendenTeile verzichten gegen¬seitig auf den Ersatz ihrer Krieg Sk osten,d. h . staatlichen Aufwendungen für die KriegMhrung, , sowieauf den Ersatz der Kriegsschädon , d . h. derjenigen Schäden,die ihnen und ihren Angehörigen in den Krivgsgedieten
durch militärische Maßnahmen mit Einschluß Mer m Fein¬desland vvrgensmMenestRecmWäiouen entstanden sind.

Detz geseuwärtiW. FruchenSHEag WM ratifiziertweÄen. Die Ratifikatt » nsurku nden sollen
tunlichst bald in Berlin aus .getduscht wer¬
den . Die russische Nsgierung verpflichtet sich, den Austauschder RatistkattonsurLmrden auf Wunsch einer der Mächtedes vierdmwes innerhalb von zwei Wochen vsMrnahmien.

*
Der Kaiser

richtete ein herzliches Dauktrlsc >D«mm an den Oberbefehls¬
haber Oft, Prinz Leopold von Bayern, das
Führern mch Truppen den Dank des BateÄcmdes
Kusspricht.

Im Name« des Reichstages richtete VizepräsidentDove
eine Depesche cm den Kaiser.

Der Kaiser hat nach Abschluß der Operationen im Ostendem Oberbefehlshaber Ost, GeneralfeldnmrschaS Prinz
Leopold von Bayern , das Großkreuz des Eiser¬ne « Kreuzes verliebe«.

We Leute im Osten wScffst stSnSig.
Wie wir höre« , wurde bei der Einnahme von

Reval außer der schon mitgeteilten Beute noch
Vorigefunden : 8 alte Unterseeboote» drei brauch¬bare Dampfer von 1000 bis 2000 Tonnen, zwei kleine Eis¬
brecher . , mehrere Leichter, Segelschiffe und Schaluppen,
außerdem drei Kähne mit KriegSschisfsmunitionund Netzen
z,rr Sicherung gegen U-Bootsangriffe . Was aus den
russischen Kriegsschiffen, die vor der Besetzung
durch uns in Reval waren», geworden ist. ist nicht be¬
kannt. Wir wissen nur , daß der Kreuzer „ Rurik" aufder Fahrt nach Helfingfors IS Seemeilen von Revcck ent¬
fernt im Eise stecken geblieben ist . Es ist wahr¬
scheinlich. daß die anderen »einen Kreuzer gleichfalls im
Meere eingefroren find.

ver Wiener Serl«»r.
Wien. 4 . März . WTB . Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen Front keine besonderen Ereignisse.
I « Pod alten schreit« , die Operation« , erfolgreich

vorwärts.
An Bente wurden bisher über 77V Geschütze, über 110V

Maschinengewehr- und weitere groß« Mengen an KriegS-
maierial Mer Art einaebracht

Der Ehes des GeuemlstabeS.
*

kumSmeü stimmt »viere waffeoMklastäs.
beciistgungeo av.

Berlin. 4. März , abends. WTB . (Amttich .)'
Bo« den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Die Rumäne« haben unsere WaAenstillstanpSbedin-

gungrn angenommen. .

srtzustg äss kouptauskckllllss»
ßZÜks Mr pstinlszia.

WetzMtz 4. Müd- . L«r

lMyes trat DsMs tzwr Beratung Wer d-ke Mn überwiefs-nen Titel ves Etats zusammen . Vor Eintritt in die
Tagesordnung macht « der Unterstaatsftkretär des Aus¬
wärtigen Amtes , Freiherr von dem Bussche, Mittei¬lung ü ber den Frieden mit Rußland und übstdie Aussichten, mit Finnland und Rumänien Kum Frie¬den zu kommen.

Wirtscha ftspolitisch Wird Lm großen undganzen der Hai ?delsvertrag von 1904 wie¬
derhergestellt, rechtspobitisch werden u . a. dis
SchLStgungen ersetzt, die unsere ko ns urart»
schsn Ber treter erfahren haben . Ter Gesäuge,neu - Austausch W4ev durch «ins Sonderkdmmsflorkgeregelt.

Mg . Lede bour (U . S ) : In skandinavischen Blädtern smd Mitteilungen enthalten über die AbsichtDeutschlands , die Aalandsinseln zu besetzen . Deutschlandwolle der finnischen Regierung HMe bieten und brauche
diese Etappe . Schweden hat protestiert . Warum wird
diese Nachricht zurückachalten ? Warum wird Schwede»brüskiert ? Ferner vmnscht der Redner den Wortlautder Depesche des Reichskanzlers dom 31. Juli 1914 anden deutschen Botschafter in Paris kennen zu lernen . Tisdarin enthaltene Zumutung an Frankreich sei eine Pry-vokation gewesen.

UnterstoatSsekretSr Freiherr von dem BuSsche-Havdenh««sen : „Ich darf hinzusügen. daß in einigen Tagest
auch der Friedensvertrag mit Finnland zur Unterzeichnunggelangen wird. Ferner ist bekamst , daß auch Rumänien sich
zu FriedenSverhaMsngen auf der Grundlage unserer Vor¬
schläge bereit erklärte . So find wir dank der Erfolge un¬
serer Waffe« dicht davor, km Osten wiedn in de» Friedens
zustand zurückzukehren.

Bus die ÄuZführungen dos Abg. Lstrebour erwiderteUnt-rstnotKsekretür v on dem D uSsche- Haddenhausen;Die Maßnahmen betreffend die Aalandsinseln»
feie « auf die finnischen Hilferufe zurstM
znführen . Finnland wolle mit deutsche»
Hilfe Her, üb« die Revolution und das Bandenunwesenwerden. Mit Schweden sei über die Besetzung dch
Aalandsinseln verhandelt worden. Die schwedische Regie¬
rung habe fich trotz anfänglicher Bedenken mit der Besetzungder Aalandsinseln abzfifauden. In die deutsche Presse
seien über di« Besetzmeg der Inseln tzine Nachrichten ge¬
langt, weil es fick um «ine militärische Äuge¬le genheit handelte'

Nach eirrer Debatte wird beschlossen: 1 . die Fragt
Finnlands und derAalandsinseln . S . divFrage
der Depesche an Baron von Schön und 3. dbc
Fried ^ nsfra g e von Rumänien zu besprechen

Abg . Tr . David (Soz .) : Unser Borgehen in Fürch-
lcmd ist ehre AuMlogenheA von eminenter politischer Trag¬
weibe, nicht mir eine rein militärische Aktion . Auch in Schwe¬
den erregen wir peinliche Mißstimmung. Das wichtigste a«
der Bethmann-Depesche ist, daß sie nicht überreicht Wurde.
Sie schaltet demnach für die Schuldfrage aus Die Regie»
rrmg sollte uns auch Auskunft über Rumänien geben.

Sibgl. Tir .' RLieße « (naitL .) : Das Telegramm vom
31 . Juli 1814 war eine interne Instruktion und ist nie Ge¬
genstand der Verhandlungen mit Frankreich gewesen . SA
kann nur durch Diebstahl in die Hände Frankreichs gelangt
sein Die russische Regierung scheint glauben machen zuwollen, daß sie den Friwensvertrag Unterzeichnete , ohne ihn
gelesen zu haben unter einer Pression Deutschlands. Das
ist ein Märchen. Wir haben keinen Grund, uns für die wei»
tove Existenz der rumänischen Dynastie sinzusetzen.

Abg . Goth ein M Bpi . ) : Unsere Sympathie gehörtder Weißen Garde in Finnland Allerdings zur ELrß
Mischung lag eine Notwendigkeit nicht vor , das wäre allen¬
falls Sache Schwedens. Die Depesche cm von Schön be¬
rührt mich sehr peinlich . Es ist ein« Unbegreiflichkeit imserei
Diplomatie. Sie war Überflüsse, w«A dw Altung Frans-
reichs im voraus feststand . Besieht die Ansicht. in drr Jw
denfrag« ,in Rumänien etwas zu tun?

Abg. Ledebour (U . S .) : Beim Weltfrieden müßten
Überhaupt Vorkehrungensagen die Judenverfolgungen ge¬troffen Werden . Di« Schweden in Finnland sind staats¬
rechtlich Finnländer. Es besteht kein Grund , auf die ÄalandS-
tnseln einzrMcken . Aus der' Känzlerdepesche kann « a»
Rückschlüsse auf die Intentionen unserer Regierung ziehen

Abg. Gras Westarp (kous ) : Mit Firmlmw steht es
genau so wie mit der Ukraine . Der Zweck der Depesche Himi- nicht klar . Offenbar wollte man sich gegen «in« Schein?
neueralMt schützen. Ein aktuelles Interesse hak eS jetzi
nicht mehn

Mg . Prinz zu Schönaich - Carolarh (natl .) i
Warten wir ab, bis nns der rmnänrsche Friedensvertralg
vorliegt. Wir wünschen , daß di« Rechte unserer Bunde«-
xenoss-n gewcchrt wevden « si» daß wir die Wünsch»
Vulgär i r ns u « terstü tz e n . Für . däe rumänische
Dynastie etnzutveten . würde niemand versieben.

UnterstaursseEretSr Frhr. v » n de « BSs che!
^ Hierzu zwei Beilagen.



AAftsWur Schchckb -kb ßaistd.M » kst
MN. Schweden erhebt keinen Widerspruch mehr.
Nne Besetzung der Aalandsinseln als Etappe
hat noch nLch t ^stattgesunden - Tie dynastische
Fv ist Än« rumänische Frage . Seit wir die Okkupation

n, Acht ps den Juden besser. Ter Wortlaut der»'14 ist rn d«Tasche vom 31. Juli 1914 ist in der Presse richtig an¬
gegeben. Dev Laus der Dings ist durch sie nicht be¬
einflußt worden , da sie der französischen Regierung
nicht mitgvteilt worden ist. Mn « Sichemng war
roüvendig.

Tie weiteren Verhandlungen sind zum Teil ver¬
traulich.

Hinsichtlich des Konsulats in Agram wünscht der
Abg . Südekum (SM ) besondere Sorgfalt tzr der

Auswahl der PersönliMit mit Rücksicht auf die diplo¬
matischer Aufgaben.

Ter Abg. Ersberger empfiehlt die Errichtung
eines Konsulats in Rusts chUk.

Unterstaatssekretär Frhr . von dem Bussche
« Mrt , die Angelegenheit sei bereits in die Wege ge¬
leitet . Tie Bedeutung des ehemals bestehenden Kor»
fulateS war bis zum Ausbruche des Krieges zurück-
zögangen. Jetzt haben wir bereits vier Berufs -Konsulin
wrt.

In längerer Debatte wird das Bedürfnis nach Rs-
»väsentation in den nordischen Ländern bestritten , da-

^betont , daß die Verhältnisse der deutschen Gesandt-
in Stockholm unhaltbar seien.

Eine Anzahl Petitionen wird dem Reichskanzler zur
Erwägung üb-chwlesen ; insbesondere, insoweit sie sich aus
»ie Ausländsdeutschenbeziehen.

Es folgt der Etat des Reichsamts des
Innern . -

Der Berichterstatter führt aus : Dis Teilung
des früheren Roichsamfts des Innern wache zwölf neue
Bortragsräte und große Mehrausgaben , erforderlich.

Staatssekretär W all ras; Die Teilung war not¬
wendig und wird sich bewähren. AUs das Reichsamt des
Innern fallen zwei neue Vyrtragsräte . .Augenblicklich sind

' nur vier Räte wirklich zur Verfügung.
Abg. Noske (Soz .) : Welches sind die Funk¬

tionen Helsferichs «nd wie groß ist der Apparat
nit dem er arbeitet?

UnterstaatsslerrMr Dr . Le Wald: Dr. Helfferich ist
beauftragt mit der BearbeMrng derjenigen wirtschaftlichen
und finanziellen Fragen , die für die Vorbereitung des
Friedens notwendig sind . Staatsrechtlich läßt sich diese
Stellung schwer qualifizieren. Die Kosten werden vom
Reichswirtschaftsamtgetrauen.

Abg. Erzb « rger (Z .) : Die Wohnungsfrage für den
Staatssekretär des Reichsamts des Innern ist etatsrechMch
röllig klar Dagegen haben wir Zweifels ob die zwei neuen
Mte dauernd « forderlich sind. Wir müssen sparen. Die
vorgetragenen Gründe sind nicht durchschlagend.

Staatssekretär: Das Reichsamt des Innern
muß gut und schnell arbeiten. Eine Sparsamkeit WÄ« am
falschen Ort.

Abg. Gmf P o s a d o w s k y : Die Bedenken gegen die
Teilung des Redchsamtes des Innern sind durch die Gach-
t
'
age bestätigt Der Berichterstatter beantragt NM «inen Vor¬

tragenden Rat , dm Mediziner, sowie die angefordevenSe-
äetäre und Bureaubeamftn zu bewilligm.

Die Abstimmung ergab die A b l e h nung der ganzen
Wehrsvrdenmg.

Rach weiterer Debatte wird der Etat des Reichs -
ämtS des Innern bewilligt.

Dienstag : Reichswirtschaftsamt.

osutlcklavSs Mfs für
Sevweaens LinverftSnanis.

Stockholm, 4. März . WTB . Das Schwedische Teile-
grammbureau meldet amtlich : Aus Befehl seiner Regierung
irachft der deutsche Gesandte in Stockholm dem Mi¬
nister des Aeußeren zur 5kenntnis , daß Deutschland die
Absicht habe , aus Verlangen der sinnländischen Regierung
Truppen nach Finnland zu entsenden , um die dort
herrschende Revolte zu unterdrücken , und daß diese Truppen
mit Zustimmung Finnlands sich im Verlause ihrer Opera¬
tionen auch der Aalandsinseln bedienen würden. Um die Er.
füllimg der Humanitären Ausgabe, die Schweden bezüglich
der Aalandsinseln übernommen hat. nicht zu beeinträchtigen,
würde Deutschland sich indessen daraus beschränken, diese In¬
seln zu benutze», um dort eine Etappe einMichten; die für
die militärische Exveditionnotwendig sei. Ferner wurde der.
sichert , daß Deutschland keinerlei territoriales Interesse «n
-en Inseln habe, und daß die Frag« Ser Aalandsinseln mit
Rücksicht aus die Lebensinteressen Schwedens an diesen Jn-
M in engem Einvernehmen mit diesem Lande geregelt wer.
ftnsoL

Indem sie van diesen im Namen der deutschen Regierung
abgegebenen GrAS-rungen Kenntnis nahm hat die schwedische
Regierung, die ihre ernsten Einwendungen gegen
:ine etwMgeBesetzlmg devAatkauWinfeln geltend machte , durch
die die Inseln in den Bereich der kriegerischen Operationen
gezogen oder die Erfüllung der Humanitären Ausgaben
Schwedens zum Schutze der Bevölkerungdev Inseln verhin¬
dert werden kömrte, als ihre Pflicht betrachtet hervorzuheben,' oaß nach ihrer Meflmng selbst eine begrenzte Benutzung der
Aalandsinseln, die gemäß der WmachtenMttviblngstattfände,
Schwierigkeiten mit sich bringen könnte für ein« den
gehegten Absichten entsprechend« Verwirklichungder Humani¬
tären Ziele Schwedensaus de» Aalandsinseln. Der Komman¬
deur des schwedischen Ueberwachungskorpsaus den AalandK-
inseln ist von der geplanten Ankunft der deutschen Expedition,
sowie von den mit Bezug hierauf gemachten deutschen EMS-
rungen teMchrichtigtworden.

Die Mmpfe in Mnnkand.
Wasa, 4. MAg. WTB . (Hauptbericht vom 3. März.)

Dft Weiße Garde nahm Davia nach heftigem Kampfs und
erbeutete zwei MaschinLugewehve . Heftiger Kampf dauert
bei MaM an der Tcwastlandsrotfort. An der Kavelenfmnt
nahmen wir nach erbittertem achtstündigen , Kampfs gegen

MwinostM »^ HuNßans und MWgetÄas.
'Bei

Pollinse Hielt dis Weiße Garde von Borga fesch 1ZH Wochen
noch ihre Stellung , trotz der Ueberlegenheitdes Feindes . Der
Feind verlor bisher an Toten 200 Mann, Dis Weiße
Gmde Mtft 6 Doft »Wtz 86 ^

kimenkrmkjwe WskorgnAs wegev aer
. japavüÄev Lxpeä

'üiov.
Genf, S. März . Laut „Petit Journal " meköet Ser

Newyorker „Sun "
, Satz die militärische« Maßnahme« Ja¬

pans in Sibirien in leitenden amerikanischen Kreise » ernste
Beachtang finden. Es f e h l c eine militärischeVerpflich¬
tung I a p a n s gegenüber Sen NMterte«, wenn sich Sie
militärische« HanSlnngen «tcht direkt gegen die Mittelmächte
richteten. Letzteres scheine nach de« Tokioter Berichte«
nicht - er Fall zn sein . Jedenfalls stehe die Diplomatie
LerAlliiertev jetzt vor ihrer ersten Belastungs¬
probe.

Lntssnaung «meiM -milÄ» «»' SediNe.
Gens, S. März . Der „Mali «- meldet ans Newport:

Die Entsevdnng amerikanischer Schisse « ach
Wladiwostok trägt keine « Offenfivchsrak-
tergegenRntzland.

Präsident Wtlson soll auch in der russischen Frage
einen vondenAlliiertenabweichende « Stand¬
punkt einnehmen und lediglich auf die Sicherung der
amerikanischenWtrlschaftsinteressenbedacht sein.

Verschiebung von Wilsons Rede.
Basel, 6. März . „Daily Mail " berichtet auS Newyork:

Dt« Rede Wilsons tm Kongreß, die für den 10 . März angesagt
war, ist vertagt worden. Wilson wird erst zu einem späteren
Zeitpunkte zu der Rede des deutschen Kanzlers
Stellung nehmen, um zunächst die Entwickelung der
Dinge in Ost asten und in Rumänien abzuwarten.

Beratungen wegen Sibiriens «M Ausschluß Japans.
London. 4 . März. WTB . „Daily Mail" meldet:

Zwischen England , Frankreich , Italien und de«
Vereinigten Staaten wird über die Lage in Tibi-
rien verhandelt. Japan nimmt an den Verhand¬
lungen nicht teil.

Dänemarks Mißgriff.
Dft Festnahme der deutschen Seeleute

«in Stagen stellt sich nach Eintreffen von näheren
Nwhrichten E ein schwerer Mißgriff der däni¬
schen Regierung dar . Nur darüber herrscht noch Streit,
ob ein Irrtum oder eine bewußte Verletzung der Neu-
traMätspflichten dorliegt . Es darf nicht vergessen wer¬
den , daß Dänemark «inen Teil seines Schiffsraumes un¬
seren Feinden Kur Verfügung gestellt hat . Ob dadurch
.dev ehrliche Neutralitätswille Schoden gelitten hat , muß

unfreundliche Handlung zu begehen. Die deutsche Be¬
satzung hatte versucht, einen privaten BevgUngsdampfer
heranzuziehen . Hier griff die dänisch« Regierung mit
einem Verbot ein , das sie noch steigerte, als sie die
eigenen Arbeiten der Besatzung hinderte , flott zu werden.
Daß es sich um eine Prise handelte , war der dänischen
Regierung bekannt . Sie mußte also doppelt vorsichtig
zu Wer?« gehen. Statt dessen hat sie alles getan , um die
Prise uns zu entwinden . Dafür mag sie
beim Pielverbande Beifall ernten , gerade
weil ein e Verletzung klarer Neu-
tralitätspslichten zum Schaden des Dmflchm
Reiches in Betracht kommt . Es war die Pflicht der
dänischen Regierung, die Bergung des deutschen
Benteschiffes aus Seenot , nicht zu hindern. Ihr Einspruch
hätte unter Umständen sogar ein schweres Ssennglück Her¬
tz eiführen können , das ja auch nur durch die ruhige und be¬
sonnene Haltung der demkhen Mannschaft verhindert
wurde . Völlig unerträglich ist es aber für
Deutschland, daß die deutsche Besatzung gefan¬
gen abgeführt wurde . Hier sängt der Mißgriff der
dänischen Regierung a« , aus einem Mißverständnis zu
einer absichtlichen, unfreundlichen Handlung zu werden.
Unsere Regierung wird hoffentlich mit Mer Tatkraft darauf
dringen, den Fall im Sinns der seevechMchen Bestimmun¬
gen zu regeln,

2um l 'ocle
. öes Sroßberrogs Kcloff krieHnck.

Um den im Zusammenhang mit dem Ableber? des Groß¬
herzogs Adolf Friedrich imüaufenden falschen Ge¬
rüchten entgegenzutivechm, sieht sich das Ministerin^ des
GroßherzoglichenHauses zu folgender Feststellung veranläßt:

Der Großherzig beabsichtigte sich in allernächster AM
Mit einer Prinzessin eines deutschen Fürstenhauses zü her¬
loben. deren Anmut und Liebreiz tiefen Eindruck auf ihn
gemacht hatte. Ehe der Großherzog diesen feiner Neigung
und seinen Herrscherpslichten entsprechenden Schritt unter¬
nehmen konnte , mußten zunächst Hindernisse beseitigt wer¬
den . die in einer früher beabsichtgten Verbindung, deren
Verwirklichung aber wogen der Ebenbürtigkeitssrage nicht
möglich war , ihren Ursprung hatten. Die zur Lösung jener
Verbindlichkeiten gepflogenen Verhandlungen, dt« längere
Zeit in Anspruch , nahmen und weitaus schwieriger waren,
als erwartet werden konnte , lasteten stark aus dem
Gemüt des überaus gewissenhaften und feinfühlende«
hohen Herrn, und als schließlich in jenen Verhand¬
lungen eine Wendung eintrat, dis den Großherzog
dis erhoffte glückliche Lösung für stark gefährdet
ansehen ließ, bemächtigte sich seiner eine derartige
Verzweiflungüber die Gestaltungseiner Zukunft, daß seine
klar « Urteilskraft getrübt und sein Gemüt ver¬
wirrt wurde. Aus diesem Zustand geistiger Verwirrung
ist allein der unglückselige Schritt zu erklären. Alle anderen
umlaufenden Gerüchte sind gänzlich unbegründet.

Zur Frage der Thronfolge veröffentlichen die
naMnaMberalsn Wahlvereins für! WerNenbnrg-Sdvelitz in
der „ Landeszeitung" einen Ausruf, in dem «s heißt, daß
dis Einverleibung in MEeNbnrg -Schwerin eins
schwere Schädigung Kr das Land, besonders Kr die
Haupt- und Residenzstadt Neustrelitz bedeuten würde.

Meine HoMcke Dachricdjen.
Der msngelvMe saMsneuvsu ln knglrma.

Bern , 2 . März . Kmegs'kabmettsnnnister Barnes
führte bei der Utrterhcmsdebatte über die Lohnzuschläge
am 26. Februar aus : Infolge der Gärung in der
NndnHrie «Mt die englische MrvdMiM w i«? zOMp«
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Älste

'
dU

'
Norjahdes

'
Serr'ächM ^

'
Ausfälle.

"
MW

weise besserte sich die Lage erheblich . Trotzdem habe
rm Januar ans den brttffcheir Werften nur dis Hälfte der
auschlagten Schifft ftrtiggesteM. Im FebMar sei, s
er habe feststellen könnon , das Ergebnis nicht
Amerika lasse, was Schiffe anbelange, England stets
Stich. Der Schiffsbau sei eine sehr ernste Sache
Werften spielteneure noch größere Rolle als die Munition;
säSriicn. Der Sieg hänge von dem Umfang
umbauten ab. Man müsse viel mehr Schifft baue«
bisher , wenn man die Schwierigkeitender nächsten M
überwinde« wolle: Er appMchie dann an den
Willen der britischen Arbeiterschaft , ihr AeNßerfteS
leisten . Er hofft zuversichtlich, daß dft
nunmehr, Mchdem sie wüßten, wir 8, ? ,.
gend di « Schiffe benötigt würden und nun i
fachlichen Neübanzisftrn kannten, «infthen Würden,
sich rnÄ dem Bolschewismus, Syiidikaltsmus und i
M befasse», eS die erste Pflicht jedes patriotischen
sei , so angestrengt wie Möglichzn arbeiten und dazu
tragen daß dieftr Kampf Kr Ne FvoihM seines Landes
seiner Katoden erfolgreich zu Ende gekämpft werde.

Zur Kriegslage.

k MWftß d^ V

Auch in den beften gestern Hk« noch als offen
nsten Punkten des FriedsnsvevtrageS P inzwischen
geschaffen : dis Gefangenen werden gegenseitig i»
Heimat entlassen nach dm Festsetzun gen eines
Ausschusses ( § 8 dos BertmgeS und 8 12). und Finnknft
leisten wir Hilft auf seinen Anmrf (gegen den Willen der ^
zialiftsr , im Hauptausschußl) , genau wie den VaWischm 8W
dern. Haaft und LedMuuv gjlmMen bei den BevatzmM
Schwedens Interessen gegenüber dem Deutschen Reich«
pen zu müssen , Schwede « ha« W « ft Mserm GchivM a
mft der Etappen-Befttzung de» Wandtafeln, abgoftmdm.
es selber darauf vernichtete , Ordnung M schaffen . Deuts
«and kann «s nicht dulden, daß in Um» russischen RanLMnk
— uNd dazu gehört mich FinNlaM — »mgm»dm
herrsche«. Das bedingt seine eigen« Sicherheit.
M » wir «A, dft das MGs Interesse an dm Ost see
Sie ist in Wahrheit «in deutsches Meer, und ihre
werde» sich mit uns «KÄgen müssen . Wir können nicht
den, daß dort durch dft skandinavischen VMe» «nONM
amMikanischs EinWffe zu Raum kommen . Dft
BshanLckmg des „Jgotz MeNdi " warnt uns ! Es ist Mich
so, daß Deutschland über das Geschick dm genamÄM
verfügt. Es WM n« Ruhe schaffen ; im Wbftgsn haben
ViMer selbst und dft beteMgftn Staaten Mchmumn M
stimmM , wie es werden soll. Dft LPse« darß Mer a
Fall so WM , wft dft Nordsee , nnftvm PmfüNmg
werden. Das wäre «nMch , Mi« MW dsnW
Während also in Großrnßiftnd dm WoMnawsch eingestM,
werden wir in Finnland erst
müssen.

Dft RMsrzftrung, dm «ndg« W ^
muh nach dem -deutschen Wtimackkm '

gm nach der Unftrzeichnunggeschehen. Erft dann trete«
Bestimmungen dev Abmachungm, alle vierzehn
avtikel, ft - Kraft, auch dft bezügWch der Gsfangeum.
Heimkehr , dft «in Transporiproblem bedentet, ist n
nicht vom heute aus moogm zu erwarten. HoffmÄch
mögen sich die in Sibirien befindlichen Angehörigendes 7
bundss noch vor den chndringmdsn Japanern zu
und sich ihnen M entziehen! Der Einsall dm Japan«
nicht als bolschewistische Mache gegen Deutschland MM
fassen, sonst wäre dm Frieden siche» nicht abgeschlossen
den. Im Gegenteil, Rußland kann froh sein , jetzt sein«
dm Rücken frei zn haben, wenn «s sich gegen dft geNe
in seinem Osten wenden will. Natürlich echM sich dort
WidMfpruch gegen dm Frieden mit dem Vftrbnnds.
malische EKwenhumgm hat dis deutsch« Regierung kurz
rückgewiefm . Man Hatto in Rußland nicht mehr zu wüh'
Man uwßft zugreifm. sonst wäre noch mehr vsÄorm
igemgM.

Nenso ist es in Rnmänisn. Wenn man dort H
nenm Bedingungen als Frisdensvorlaufer annahm, ft
man sich lediglich dem Zwange . . Den Verwahrungen
irgend welchä Eintreten des VierbuNdes Kr das '

rische Königshaus, wft sie im Hauptausschußgeltend ^ ,
wurden, kann sich jede» Deutsche nur anschlfthen , ebenso
dem Gefühl der Peinlichkeit, das dft Veröffentlichung
Bethmann - De Peschs an V^ Schom im Ausschuß *

löste und das dadurch Nicht gemildert wich, daß das MI
Wck nicht zum Auge kam . Das Gangs ist Wasser auf
Mühle dev Unabhängigen, und dmen Stellung nährt äs
derum dft Hoffnung unsere» Feinde». Sft könnensich E

.
'

deutschenPolen Msammentun, dft sich über die
habung der Polmfvage Mftr beschweren und geg<
„vierte Teilung Polens " Klage führen. Dft Unsinnigen ! ,
vermehren nur das Mißtrauen, das gegen sie herrscht
dft Entente kann ihnen doch Nicht helfen. Sie hat mit
der genug zu tun . Nachdem sie Graf HeMngS Am
zum hundertsten Mails zurückgewftsm hat , muß sie in
Heit MM Frieden gezwungen werden, gleichwie dev
Und sie weiß wohl, daß wir jetzt unsere ganze Kraft
sie werfen. Ihre ostasiatischen Machenschaften MM
darin nicht . Sie hat es gewollt. Sie trägt dft
Wortung für das Blutvergießen, das sie uns ersparenko>>
sie wftd den Preis für das Bivest-Litowfl des Westens
bezahlen müssen.

Kus allsr Mit.
Ms der Hauptversammlungdes deutschm Bühne«»^

wurde mit der Bühnengenossmschaft ein Minder^
kommen von Lvsi -tk monatlich für EinzÄd̂ W«
Dauer d er lausendenund der nÄhsten Spielzeit in tm ,
verhandlungsn vereinbart. Von einigen Sommeron^
wurde dft Höhe der MMdestgage bekämpfen,
bittet, die Beschlüsse des Ausschusses -
Unter 200 kdüns sich hcköft



Eft » WMH rns NMWov MessM . LckkDow
wurde Wießkch He-gM. rmr 3 Stimmen, zum Beschlüsse

M. Lörvvs Dedaftm vief noch die MM - sv Te « e -
c
'
^ gSzulagen Kr die Schau-MÄsr hervor. ' Me gesmß-' W Döschlüsse gingendahin : Gs werden MssftuGe DAvemmgs-^ W« EmzMMstöllm vlis dem KriegsverhäMriffen! «nt-

für die kaufende und dis rrächsts Spielzeit bewtMgi.
e, dis mach dom 1 . November 1917 mfter erhöhteu Be-

üdgefchlossM sind , Me « nicht unter diesen Beschluß.
>MMÄtsWgm bis 250 -ss werde « 20 .Prozent , Ais 500

<S PvitzKft, bis 750 ^ 10 Prozent und dis 1YW ^ S Prsz.
AsllerungsWliage« gewährt. Auch den Musikern und Chor-
Mgsm würde eins MndostMM von 200 -st garantiert und
L« MWWNgsWl !ass von 25 Prozent des MnSommeM ge-
MM . Präsident Graf HAftn Mb semek Freuds Wer dis
asfaßten Beschlüsse Ausdruck und dankte dm Aius-schußmiMe-
hün, bchmders dm Herren Mwon PuMtz und Gras Seckbach.

Der König von Bayern hat dem Kommandanten des
Msskceuzers „ Wolf"

, Fregattenkapitän Nerg er, das Ri-t-
Meu , des bayerischen ! Mitttär -Max-Josef-Or- mK, die
höchste bayerische Kriegsanszeichmmg, verliehen

Die Flieger Garros und Marchal, die aus
rnikommen sind , sin- in Paris eing -stroffon.

Der Ursprung des Dadaismus . In einem Berliner
MS des Westens wurde kürzlich We nsne DWMfchul«
-eS DadMnms boMnde !!. Und schon hat die Wissenschaft
die eigentliche Quell« des Dadaismus festgsstellt . Herr
Wchchm Dr, WaetzoLd ME der „Voss. Aig.

" : An
M entbrannben StrMe im Dadaistmlager erlaub« ich mir
Ws das heretts 1907 erschienene Gedicht Walter Hey¬
manns „ Der Sprosser ruft " aufmerksamzu mache«, in
WM mir das PrinM des DMlismns schon voywSWkmmv-
« » Mntr ,

D « r Sprosser rnfkj
Vn — du — du —
Sieh mal , — sich mal , sich mal!
Da — da — da
Sich mal , sich mal, sich mÄ:
Grün , Grü«, Grün.
BWH'n, bilühm blühm.
Sich mal, sieh mal,
Dadada — dcchckda — da!

Ein Theaterbericht«ns Amerika. Ans Amerika - ringt
Men , zwischen Meldungen von Truppentransport « !» Mu-
KonSließerunsen und WAfon - Botschaften eine andere
.Botschaft " zu ums: eine vereinsamte Theatsmotiz. Danach
scheint das Deutsche Theater unter Rudolph
Christians am Doving Plaoe Dhvatvs in Newhvrk
noch unverändert weiterzuspislen. Im November 1917 hat
eS eine Erstaufführung von StviNddergs „ Nachtigall von
WittMerg " hevausgckbracht , die ein Zeitungsbericht als
einen „ Markstein in der amerikanischen Theatergeschichte"
bezeichnet. Die sehr gerühmte Uckbersetzung stammt von
Heus Heinz Ewers, der in den Jahren seines un-
steiwMgen AusenHMS in Amerika sich tapferer für sein
Wterlcmd MMfetzt hat, Ms «S lsidor bei viÄsn Deutsch-
8merik« ern, besonders fest der Kriegsecklämng, - er Fall
I« ftm scheint. Ewers fekbor, der schon bei Reinhardt ge«
Kgentlich Theater gespielt Hatz o,cG den Hutten. Auch sonstMet man bekannte Namen in der Trupe : Richard Feist
!tch dm Bonvivant Heinrich MW
- Kleine Mitteilungen. Der Anfstchtsrat 8er K S n i g s -

Sergtzr LH ent er - ArkssnTtzfeNschafr EWKden Dramaturgen und Spielleiter an den Königlichen The¬atern in Berlin, Ludwig Hertz er , zum Leites des
Königsberger Stadtthscters . — Pros. Felt x Schmidt
ist von der Leitung dos Berliner Lehrersesang-vereins zmÄckgktr-tcn. An seine Stelle tritt Prof.Hugo Rüdel.

»
Unsere U - Loote.

Berlin, 3. März . WTB . fAmttich .) Der uuer.
müdlichen TMglttt unfesex U-Boot« fielen im Aermel«kanal und «« ver Ostküst « Englands wiederum

LS 0SS B ^ « « s . . L.
HanöelssEsrnum zum Opfer. Unter Sen öerkmkte»
Schiff « , befaaMen sich der englMe D-wchfer ^HuntSmore-von « m- bM» Br -Rrs -T. »md ein beladen« englisch«Dampf« von Sb« SWS Br .-Reg.-T. Zwei Tnnk-
dampfe« von 8SSS Br .-Reg.-T. und 3000 Br .-Reg.-T.und ein englisch« beladener Frachtdampf« wurden mit La«d«W a»s stMker feindlich « Sichünm, horuvSKefchofse».

De» Chef des Admiralstades d« Mark « .

Nus Sem Ge- tztz-rs -Wmr.
N«r N»chdr« <I ««s-r -r « it besonderenZeichen »erschene « Eig-nHerichi « W»ne « it » ennuer v »el!«n»«,, »e seftnttot. « itteitm>« en nn» « irichNm « irtliche >» No«» n I>« stntz d» Kchristleilun, »et« « i« , « « «».

Oldenburg , 6- März.^ MilitLrische Personalien . DeWckM zum Leutnant
wurde dev Fähnrich W-ilhelm Schmidt , Wsilier -Regi-
rnant 73, Sohn das prakt. Arztes Dr. . W . SchmM, hiemsielbst.* Neue KinderttedM von Anna Hegel « haben jetzt
ihren erfolgreichen Weg in dis OoffsntlWSeit angKtvewn.Es sind BerWnungen Plattdeutscher Texte Gustav Falles
(«ins davon , Las sÄnhumoristische „Lütt MrnteHen", kennt
man ans dem FacMniledrnck in Schabhels NisdersachKm,

_ schon gehörte KammwsanMriW
ndert in ihr Programm anfgv»

nommen und jüngst an Liederabenden in Berlin Und im
Rheinlands zur Freude «ihrer Hörer gesungen hat.* Paus Stiegler vom Bremer Stadttheater , in Olden-
bnvg durch wiederholtes Auftreten im Konzertsaal«
bestens bekannt , ist vom Fürsten von Lippe-Detmold MM
Kämmers änger ernmmt worden.* Die Beflaggung der Stadt war gestern^ am FeieMrgr
für den Frieden in Brest - Litvwsk,- ganz außer-
ordentliche gering . — Mm Sonntag flaggten die Post-
und Roichsbankgebüude wegen der Beisetzung desso selt¬
sam ums Leben gekommenen Großherzogs von Mecklen-
burg -Strelitz.

* Uns« e alten Wall-Ulmm werden sorgfäWg
stwakh

tkrrter de« Schiffe « Sefaude « sich zwei « errvolle,
Dampfer vo« 7iM »«- 8000 BkNiwroMmtom »« », bi« an
der Westküste Englands versenkt Wurde «. Sin « dechelbe«
hatte, ans der besonders schweren Detonstttm, die dem Lar»
pedawchser folgte, z« fWche «, M « » ttto «Ma » Achst M

Buch), di« dis
Elisabeth van

sehen, zurzeit auf dem Heiligengvif wo auch schon
eins ganI alte und ausgshöhlte hat saWen müsse« . Bei
der AUsästung tritt die Hohe Schiedeleitsr des Lösch-
znges in Verwendung.

Letzi« Vepescbev.
Neue U-Soot-erkolge.

VerlinZi. März . WTB . fAmtlichs Neue U-BootS-
erfolge auf - e« «Srdliche « Kriegsschanplatz:

IS 000 Brnttoregistertonne».

Der Chef - es AdmwÄstabeS der Warst« .
Die Htlslosiskett der amerikanischenSts - ltn - ,dustrte gegenüber dem Mangel an Schis s s r a u m offen¬bart folgende Meldung des Newyorker „Wallstreet Jmr»

nals " vom 10 . Januar : Die amerikanischeStahlindn-
strte ist durch die Berkehrsschwierigkeitentu die s ch lim m»
ste Lag« gerate». Biele Werke und 23 Hochöfen st « ,
he » still. Der Prodnktionsausfall beläuft sich « rf Ta»
sende von Tonnen. Di« Ausbeute im Dezember war
die geringste feit August ISIS . Der Ausfall gegenüber
Len letzten Monate« beträgt 12 Prozent . So interessant
die Meldung ist, sagt sie doch nichts Neues. Denn schon am
23. Oktober v. I . beantwortete „Public Leader Philadel¬phia" die Anfrage, ob tatsächlich Mangel an Stahl für
SchtMatWvecke tn Amerika bestände . Er stellte fest, -atzStahlwerke wegen Kohleumanzels schließen oder ihre« Be¬trieb einfchränken müßten. Dt« BsrkehrSschwierigkettenhabe«
sich seit Herausnahme zahlreicher Dampfer aus der ameri¬
kanischen Binnen , und KSstenstotte zugunsten der Schiff,fahrt nach Europa naturgemäß ertzebltch verschärft , so baßdie Aussicht auf Verwirklichung des gepriesenen amerikani¬
schen SchtffSaupxogrammsvon Tag zu Lag mehr fchvMW,

Die WSMe - er BevSk ^ m« BeßaMbieM.
Wien. 5. März . Me „RMSpsst " mê et « MT - ernvwiH: Reifend« an- Bestärkst «- berichten , daß

sich die Bevölkern»« von immer werteren Ortschaften fürden Anschluß Betzmwbiems an Oestevreich-UnsM»Die ans die Westfront.
Gens, 5. Mftz . Der KOeARsrrHnMden'k des „Fo«r-nal " m« : Dos n« WGH« Archsum,das MH« gekommen ist, E i

einer Umänderung der
der Allidercheu in> W
muß jetzt aus AnN »Mfe dps F « indes a « der
ganzen Westfront HM Auch Wm «che
SicherrmgKmcHnis ^ « , «MpWn, »« , M Gesachr dm
den Astftsrten Äbtzuwcht- en.

Die Natten verlaG«, daS Inkech» MW.
Wim , 5. März. Ms msKet 8v« 8«

ruuMrkfchen GnsWe: We ssranzSsische « Lfffdrier«d« rmnSMchewA««« sind «pWreist rM haSen , 8^ Dr sie
«rWAoso ruMWMHs S^ vscka^ n. In «chnem DM der
rumänischen Wmree sollen sich Spnrm von »>Ms 'L»chHo-« Srer Anssässs ^ DE -« MMcht Mach« .

Me Sowjets ««8 der MkdmUchwß.
Petersburg , 4 . Märtz. WTB . (Meldung - er Mftrs-

burger Tekegr .-AMMr ) Der KefchäftsBH« nÄe Haupi.
ausschnß drr SowjÄs berief für den 12. März n«ch ME«
eine außerordentkiche der Sow¬
jets und KifffMnMordmnW« ! zm Be-Mtung d« «M de»

LOöMvpas,
. ky, Heft zu

ftr « » cksi fchvn Pläne

rmagchwam-, « «

m» B-rM «»» «. d «.

» ,s
de«

E » » » » » » » » » » » » » » »

Z'MGSUVG
Mii . se gslidvsN« unü s »rin !0o tlslrklsis "G
öaoiisIsvIiLrnloi'esek «!. «sslsorlopkter »olr « «>l<li»uii , mit stokt-
ü !,, ?rug , sonn unii « , « « » »» «urg,t «>»1. kite « «>>- »
r « e! mitilei-. rspl « p » ,rsn <>. Nur «Z« - lioMsmmi-des««».

tdgilotiei- Leit» sv,inn, vrn-riigllütis « « rm-WItmis («« , »-
ttki - >l>- IS Stil.), Kon!,« iti-LIilgs u . « olilsolimooksniis Seelotit, ml»
« II,« VUn»« -». «odx »- ck»«u>» . n. l<, ° I>,or« ilu-I«s« »,,t,aI, ».

d- ch«»» rdl - »48. - ^
sodsrloiioi, «kn» /

Vlvmsns

KMerstrassv.

-A « » » » M » »

L Lomp.
MkisMp »«ss.

> » » » » » » » «

^WWe ».
zu Ostern

n^?8en mit Zeug.
-.Ä umgehend beim"«chneten einzusend.

R»vded«w «cht H. Zu
verlaufen ein mittelschwerer

« MM
fast ««». I . G Kolli «.

1 f. «ener Union-Back,,
Brat - «nd DSrrapparat,
1 gebranchtes Plüschfofa,
1 gebranchter Plüschkran-
kenkeffel preiswert zu vkf.

Nmaltvvstratze12.

Berne . Die auf
öoimieui.

-ex8. März i>. L.
für den Hausmann W.
Bretthaupt zu Krögerdorf
angesetzte
» All Wll W.

amtl^ ^ uküonatoK

Gutscheine für verschie¬
dene
Futtermittel

werden auSgegeben am
Donnerstag , den 7. März,
nachmittags von 2 bis 3
Uhr für Mettendorf und
Ofenerfelde tn Oltmanns
Wirtshaus und von 4 bis
ö Uhr für Ofen und Weh.
nen in WtllerS WIE
Haus.
Die Verteil .-Kom«Mio».

Gemeinde

» Gelegentlich einer am

SrmchM
im 3. Mz i. g..
um 12 Uhr in Caroline«,
fiel in Ostfrtesland für d.
Rentier Mensse Kimmen
abzuhalt. Auktion werde
ich u. a.

1 ant . « « wolle hokld.
Standuhr mit Svisl « ^
2 antike gut erehaltene
eichene Schränke, 1 an-
ttke

^
Mtddel

^
i, l^

anMW»

verkauf«», worauf Iwwr.
essenten ausm»rkssm g
macht werden.

« rotzmmeer . Zu ver¬
kaufen 3 Fuder gute «.Futterheide.

Joh. «evermann«

Zu kauf , gesucht ein gut
erhalt . MSdcheuwrnist« .Angebote unter B . SIS an
d. Fittake Lanaestraße 4L

Zwtschenahn. Zu verkaufen
4 Stück 1Z4- «. Sjährig«

MM.
Joh . Etters.

Ausgabe verschiedener
Futtevmitttel
mit Ausnahme von Hüh¬
nerfutter in der Verkaufs,
stelle d. Gemeinde. Kamp-
stratze, Donnerstag , Le« 7.
März 1918, vormittags v.
8 bis 12 Uhr für die Rot¬
ten 1 bis 12, nachmittags
von 2 bis 6 Uhr für die
Bauerschaften 1 bis 6. —
Säcke find mitzubringen.

RvsenbolM.

Gemeinde
Osternbmz.

Ausgabe von

PIIMMW
Mittwoch, den 6. März
1918, vormittags von 8 b.
12 Uhr für die Rotten 1
bis 8. Die Abfertigung
erfolgt in einhalbstüvdig.
Abständen. Bezugsberech,
tigt sind nur diejenigen
Einwohner, die im letzten
Herbst ihren Bedarf bei d.
Gemeinde angemeldet ha¬
ben . Es gelangen zur
Ausgabe Professor Wohlt,
mann, Eigenheimer, In¬
dustrie, frühe Ertragrei¬
che, Ertragreiche u. Mäuse.
Gutscheinausgabeim Kar¬
tenausgabebureau.

Rosenbohm.

ALA» » voräeo!
! uni . üLr»»tio nLiur»
gotro» «iosesotrt.
kiombe» in Ootä,
?or»ell»o, ZmslA -a
»Io. - Lnburiobon
unter Zuwendung lo¬
kaler 8«täudn,88-
mittel. tisrvsndötso, ^

I 2ak»r»i»ig«a «to.

MMllW
rskNLtvlivi ',

Olkjokbuog i. Ko.
^vadndowlr . >S, l , j

Ling.nZ koseostr.
Islspkon iir. >4SkIH

Wer kau« mir ü- or de«
Ailfenthattsort des Ar¬
beiters

KM
'

Nachricht sende«? Er hat
mir notwendige Sachen
eutwendet. Derselbe ist
1H Jahre all uud hält sich
wahrscheinlich südlich -er
Hunte ans.
G. Rowolb. Großenmeer,
Teleph. Großenmeer >10.

"
Zu Rufeu gesucht
8 M . K

HM kalbend, außerdem m
gutes Futter zu nehme»
S wischmettendchSüh«.

Anaebote an
Jmmel , Schloßgartrn.
In R«««nbrok
beste Weide

zu verpachte».
Rasted«. Degen, Aukt.
Krieaerwitwe sucht für

ihren 11! (ihrigen großen
und kÄisngen Jungen

Unterkunft
ans dem stand«.

Angebote an den
Kriegerheimftättsnverei«,Oldenbnrg . Moltkestr. 28.
RMakorb zu kaufen ge¬

sucht. Ang. unter V. 12
an d . Filiale Lasgestr. 45.

Nadorst 3. KortzuaW.
zu rerk . ein 2türig. M«i-
-arschraeck. ein Bortiw . e.
Spiegelschrank mit groß.
Spiegel , ein großer Tep¬
pich, zwei Borles . , ein gr.
dolzfchmpen. Sämtliche
Sachen stütz säst »tu.

Fra « Ww . Meyer.
beim „Schiefen Stiefel".
Witt« ««- . 4. März 1918.

H. Stenge« entz.
RechtSanwall ««-

Notar.
Zu kaufen ges. in näch¬

ster Näh« der Bahn

1 - 8MUW
ucht Stall und Lagerge-
bäude. Angebote erbeten
unter N . M . 44 an die
GeichäKöktMe d: Matttt ».

Umi zu
doppele SchlafzimmereiE
richtnng. Näheres in de«
Filiale Langetzratze 48.
«uMuchrpiter.

Dienstag, ». jetzt . Mal«!
„Kamerad««." Anfang 7MUhr.

Mittwoch st2 . Borstellg,im Abonnement für NuSe
wärtige) : „D»e Wider»
spe»»ft̂ g^ Zähmung." Um»
^ ounerS ?ag: Symphos

Freitag : Renheit, Zum
erste« Male : „Die Straß«»ach Steiuaych." Äufang^
7V- Mr .

^

kein^
^

Gü^ tgk^ - N«
ersten Maler „H

>«e SM - o
^ llge Lettl^

kein« Ä
Seit , o Wgfang 7 Mr.

Der Bsrvsrkauf Wr dt«
BorstMuuge» am DüMS ->tag, Mittwoch und Krei-1
tag beginnt am Montag,für die BorstMuWen amSonnabend und Sonnt^am Dienstag.
Äemr AsttLhesttt.

Dienstag .
^
deu K Mä^ ,abends 7 Uhr: „Sanl.

Mittwoch, de« 6. März. !
abends M Uhr: „Hostst)
manns Gmä^ Me «-"

Donnerstag , d. 7 . März. !
abds. 7 Uhr : „Das Drei. )
mäderlhans." >

Freitag , de» 8. März^ ,abends Z Uhr; „Kauft-
1. Teil . '

Sonnabend , d. 9 . März , >
ahds. 7 Uhr : „Der Trou¬
badour." ^

Sonntag , den 10. März,;nachmittags M Uhrz,
od. „D«r Markt

zu Richmond ." i
Sonntag , den 10 . März . ,

abends 6N Uhr: „Kol
blut."



L
M . u . A. KastenWWn»

ve 8 Fahrräder m. star-
Gummi K> verkaufen
H « hheÄ>erwoa 31.

Zu verkaufen eine lg.
weiße milchgebende

VW" Ziege
mit Hörn . Näh . durch N.
-Parussel , Donnerschwee

oerk. sin« Kmme schwz.
Hrrad - Lack . Au erfrag,
der Mülle in Eversten.

Eime 11 Mon . alte belg.
« tesenhästn bill . M vett.

RosenLIvahe SS.

Niemand kennt de»

»MM

Statt Karte« .
Die Verlobung ihrer

Tochter Leni mit dem
k/rar .-Feldw . a . Registra¬
tor deS 1 . Geschwaders
Herrn Wilhelt « AhrenS
beehre « stch ergebenst au«
zuzeigen

Johann Brumnnd
und Frau.

Ekern . März 1V18.

Le»i BklllMI-
WilhklA UMS

Verlobte.

Ekern . Zwischen «- « ,
zurzeit S . M . S.

„Ostfriesland ".
Mürz ISIS.

loci!
unB niemand weiß , ob er für den Menschen nicht
das allergrößte Glück ist ! So sprach der große
griechische Weise Sokrates vor Über 2000 Jahren.
Doch auch heute irren viele noch rm Dunklen . Für
sie ist der Tod „ein Sprung in die Finsternis " .

Wir fragen uns . gerade i« d« heutigen Zeit,
schr oft:

M MÜ M «SstM Tvtkll?
M es ti» Witüttstljti?

ohne für diese doch so überaus wichtige Frag»
« me befriedigende Antwort zu finden.

Mar SrSntn «. der Verfasser dv» Bucht»
„ Givt -S ein

Fortteben
nach dem

Tode?"
beantwortet diese Frage und erbring an Hand
bon zahllosen Begebenheiten aus der Vergangen¬
heit und Gegenwart den Nachweis , daß unsere
Toten weiterleben und wir überzeugt sein dürfen,
sie einst wiederzusehen.

Aus dem Inhalt:
Vorwort : Den Trauernden zum Trusts — Die

Entstehung der Erde und daS Rätsel der Mensch¬
werdung . — Wer schuf die Menschen ? — War es
Gott ? — Wie müssen wir unS Gott vorstellen ? —
Welchen Sum hat unser Leben ? — Der Weltkrieg.— Der Heldentod . — Schicksal oder Fügung ? —
Wie läßt stch unsere Unsterblichkeit beweisen ? —
Die Entdeckung der menschlichen Seele . — Die
Trennbarkeit der Seele vom Körper im Experi¬
ment . — Der organische und der geistige Leib . —
Sonderbare Vorkommnisse . — Ein merkwürdiges
Erlebnis Goethes . — Mvstische Erscheinungen.
Das zweite Gesicht. — Gedanken sind Seelenkräfte.
— Rätselhafte Erscheinungen bei Sterbende « . —
Was ein Seher der jenseitigen Wett über den
Vorgang deS Todes sagt . — Gibt «S Geister-
erschetnungen ? — Der Spiritismus . — JuftinuS
Kerner und die Seherin von Prevorft . — Könne«
Verstorbene vom Jenseits zurückkehre« - — Ist ein
Verkehr mit ihnen möglich ? — Die Gefahren deS
Spiritismus . — Wirtschaftliche und gesundheit¬
liche Schädigungen . — Wo sind die Toten ? —
Himmel oder Hölle ? — ES albt ein Wiedersehen!

IMS- Fast täglich geben bei unS begeisterte An.
erkennungsschretben über Kröniug 'S Buch ein, und
eS wurde in verschiedenen Zeitungen glänzend
besprochen.

"MO
DaS Werk ist z« beziehen zu« Preise von

2,»5 , bei Nachnahme SO ^ mehr, durch jede
Buchhandlung und durch den

Zentral - Verlag M« »rö-üng,
Stuttgart »7, Eberhardstr . 46.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzetg 'en

Ms Sem
IM MIN

Hankhause » bei Rastede.
Niederpl . b . Zwickau (Sa ) .

BrrniLVungs -rlnzrigen.

Ihre am heutigen Tage
vollzogene Kriegstrauung
beehren sich anzuzeigen

W WW
M MM

geb . Meyer.
Brake i. O„ L März ISIS.

Geburts -Anzeigen.

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an
Pommerening und Frau

Mew geb . Lingstädt.

Toves .TnzNSeu

Oldenburg , den 4.
März tVlS. Die Be¬
erdigung unser , lie¬
ben SohneS u . Bru¬
ders

findet am Mittwoch,
den 8. d. M .. vormit¬
tags S Uhr , vom
Trauerhause . Georg-
st ratze 88 auS statt.
Vorher Andacht im
Hause.
Familie H . Kapnsta.

Wer erteilt jg . Mädchen
Unterricht im

Lautenspiel?
Angebote unter N . B . S4
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Wer erteilt Unterricht
in technisch. Fächern , wie
Statik . Fertigkeitslehre
». a . ? Angeb . mit PretS-
attgabe unter V . 11V an

Filiale Langestraße 4L.
«SM WWWSWglwUMWMl

!kdtllchs Httnivnillnl
ISchiedmeyer !» PreS 700
zu verkaufen. Lang « ,
Breme « , Feh seid bl.
1 Waggon Speise - RÜben.
25 ,Pfd . 2 100 Pfd.
7,50 Joh . B remer.

Welch, best. sg . Mädchen
würde mit Landwt . v. LS
I . 1 Std . von d . Stadt in
frenndschastl . Berk , tret .?
Angebote unter M . T . Ä
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

psmillsg - staichttedtm
verlobungSAnzeitzen.

Die Verlobung unserer
Kinder Amanda « . Hein»
»ich beehre « wir uns hier¬
mit ergebenst anznzetge «.
Hin «. Hibbeler und Fra «.
Heiar . HarmS »nd Frau.
Gr - bstode. Oldenburg.

MM « elek
LE ZWL

verlobte.
Grabstede . Oldenbnrg

Ohmstede . Zu ein.
besseren Leben ent¬
schlief im P .-Fr .-L.-
Hospital unsere früh-
Here Mieterin

WWWMW
aus Barel , lieber S
Jahre wohnte sie bei
unS . In ihrer dann
auSbrechenü . Krank¬
heit erlaubte es die
Zeit unS leider nicht,
sie zu pflegen . Die
Pflege übernahm ab.
in aerkennenswerter
Weise Familie Neu¬
mann . Oldenburg.

In herzt . Trauer
Familie G . BehrenS.

Ruhe sanft
von deinen Leiden!

M Morkppv»
« , </ F 'snsr 'saaF

Norderschwei , d . 3 . D
März ISIS . Heute
abend verschied nach
kurzer , Heft. Krank¬
heit uns . liebe Loch-
ter , Schwester und
Echwägert»

krisä»
im blühenden Alter
von IS Jahren.

In tiefer Trauer
Bernhard Rohdo

find Familie.
Die Beerdigung fin¬

det am Sonnabend,
den 9 . März , nach¬
mittag - 4 Uh «, t«
Schwei statt.

Glatt besonderer Anzeige»
Heute entschlief nach schwerem, langem

Leiden mein geliebter Mann , unser tremor»
gender Baker und Großvater , Bruder und
Schwiegervater

M ÜMiibzeli.
Rittmeister a . D.,

zuletzt im Qldenburgischcn Dragoner-
Regiment »»r . 19.

In tiefer Trauer
Elisabeth Freifrau v. Maisenbach

geb. v. Lüieuhoff-Zioowibti.
Erich Frhr v. Maffenbach , Haupt¬

mann u. Dio .-Äo,utaiU.
Hans -Joachim Krhr « v . Maffen-

bach, Lberienlnant im Olden¬
burg . Jnj .-Regt . 91.

Heinrich Krhr . v. Mast «nbach,
ObsUttt. z. D.

Louis Krhr v. Maffenbach,
>Ma,or z. D.

Hildegard Fretsran ». Maffenbach
geh- Koch.

Lilli Kreifra « v. Maffenbach geb.
Rahstrat.

Oldenburg , d- a 4, März 1918.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
4 Uhr nachm -, ron der Kapelle des Ger¬
trudenfriedhofes aus statt.

Rastede , den 4. März ISIS.
' Heute morgen 12x Uhr entschlief nach

kurzer Krankheit sanft und ruhig unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
«nd liebe Mitbewohnerin

« . Ä « NhW
geb . OltmannS

in . ihrem 78. Lebensjahre.
I » fieser Trauer

Fritz Behrens und Fra » ,
Rüstringen,

Willi BehrenS und Fra « ,
Rüsir .nge . n

Karl Köhler und Fra « Wil»
helmiue geb. BehrenS , Olden¬
burg.

Joh . Lange und Fra»
Auguste geborene Behrens»
Rüstringen.

S . Spiekerman « und F »a» ,
Rastede.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 7. März , nachmittags 3 Uhr, aus dem
Rasteder Friedhof statt. Vorher um 2'/, Uhr
Traucrandacht im Hause.

Döttingen , 1918 Febrl 25.
Erhielten heute die erschütternde Nach¬

richt, daß mein herzensguter Sohn , unser
guter Bruder und Schwager , der

Bauführer

WM SNS.
Sergeant in einem Eisenbahn¬

regiment,
nach kurzer , heftiger Krankheit in einem
Kriegslazarett . sanft entschlafen ist.

Seil Kriegsbeginn im Felde stehend, er¬
lag er nun m seinem 34. Lebensjahre einer
heimtückischen Krankheit

Möge Gottes Friede ihm in seinem fer¬
nen Grabe beschiede » sein.

In tiefer Trauer
Witw » Margarethe Sarm ».
Diedrlch GarmS , ». Jt . ipi Felde.
WUhelmtne SarmSu . Kinder.

Statt Ansage.
Eversten , den 2 . März ISIS.

Heute morgen tU^ Uhr entschlirs sarch ^ -
und ruhig nach langen , mit großer Ge»
duld ertragenen Leiden und nach einem : '»
rastlos tätigen Leben unsere liebe Mut - »tßr . Schwieger - und Großmutter . Echwe» D
fter . Schwägerin und Tante , die Witwe

^odsimö 8p !üll !og
ged . Mehren-

Im 64. Lebensjahre.
In fieser Trauer die trauernden An» I

aehörtgcn:
Karl Jath ». znrzeit im Feld «,

und Frau
Johanne geb . SpfiintnL H

Her » . Vod «. zurzeit tm Felde.
und Frau «

Diedertke geb . Sptnntng . 1
Her » . Solling und Krau Sophie

. geb . Spinntng
«nd sllns Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Freitag , de« I
8. März , um SVs Uhr vom Sterdehause , H
Wtenstraße 8. aus aus dem Kirchhofe zu "
Eversten statt . Vorher Trauerandacht
tm Hause der Verstorbenen um 8 Uhr.

Np, Sonnabend nachmittag , 1 Uhr,
Verschied plötzlich und unerwartet der

hochwürdige Herr Pfarrer

Geheimkämmerer Sr . Heiligkeit-
des Papstes,

Inhaber des Eisernen Kreuzes
« nd des Friedrich -August-

Kreuzes.
Während seiner 35jährigen Tätigkeit^

ln unserer Stadt war er der Vorsitzende^
des Curatonums unseres Hauses VieleSU
haben wir ihm zu verdanken . Es isW
Hauptsächlich sein Verdienst , daß unserH
Krankenhaus sich aus verhältnismäßige
kleinen Anfängen im Laufe der Jahre zuK
einer Anstalt entwickelte, die viel mensch «,»
liches Elend lind en helfen konnte. SeiaM
Name wird für immer mit dem Pius » - I
Hospital eng verknüpft sein.

Olvenburg, 4. März 1818.

KMl»IlM. SkMMSI
Mekleril des M - MM.

Stal « besonder «« Anzeige.
Westerholt , den 3. März 1918.

Heute nachmittag 5 Ühr entschliefsanft und - ^
ruhig nach längerer Krankheit unsere liebe.U
herzensgut « Mutter , Schwpgermutter und!
Großmutter . Witwe ,

'

Lm» Sophie velljedroor
ged . Mar ««nS

im 61 . Lebensjahre . .Dies bringen tiefdetrübten Herzens ra»
Anzeige . .Die trauernden Angehsrlse «.

Die Beerdigung findet am Freitag , dey?
8. März , nachmittags um 3 Uhr , auf dem,s
Kirchhof in Wardenburg statt.

Danksagungen.
Allen , die mir liebe¬

volle Teilnahme bewiesen
beim Tode mein . Cousine
Emma von Harte «, sage

Marie von Mezner.
Barel , 4. März 1918.

Für die Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim
Hin ' -beiden unseres lie¬
ben Entschlafenen sagen
wir alten Bekannten un¬
seren - -

WWW
Geschwister Sväffen.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme vsi
dem schweren Verlust un¬
seres lieb . Entschlafenen,
dem Veteranen - u . Krie-
Sgrverri « und sw « . M

ihm das letzte GM
den und uns htlfrem
Seite stand ., sowie ^
Pastor Janßen s« N
vielen Trostworts

Familie -
H. Müller .Bolleuh

Delishaus e^
Für die vielen ^ -

herzlich . Teitnah « ?;
Hinscheiden uniercr «
Entschlafenen sageW
allen . , die M düS «
Geleit gabrn . ihr» ' .
so reich mit K«
schmückten, den
Nachbarn , die un!
reich zur Seitt
tusbesondere H'
stör RäwSauer
trostreichen
Sarge un- am « 7
seren

Herlv
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Glocken, die vom Frieden fingere
Eure Klänge, voll und rein.
Finden jedes Ohr und dringen
Lies , so ttes inS Herz hinein.

Laßt uns jubeln und nicht weinenl
Aber ark die Träne rinnt;
Derm vor unterm Aug ' erscheinen,
Die für uns gestorben sind.

Bis in fernste Zeit wirb fallen
Ihrer Taten Widerschein,
Und uns andern ziemt eS «Ken,
Ihres Opfers würdig sein.

Glocken, dtft?Kom Frieden fingen,
Macht uns nicht vor Zeiten matt;
Derm wir «Essen Wetterringen,
Bis die Wett des Krieges satt.

Georg Rufeler.

33. kanätag äes Lrohkerrogtums.
flv . ordentliche Sitzung am Montag, 4. März 1918.
PräsidentSchröder eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

Mid bemerkt, gestern habe Glockengeläut « den Frieden mit
Kußland verkündet. Hoffentlich folge diesem Frieden bald
dcr allgemeine Friede mit sämtlichen Feinden. (Allseitig«
Zustimmung)

Dn Wahlakten über die Wahl des Abgeordneten
Ulbers sind der dritten Abteilung zur Prüfung über¬
geben worden.
- Abg . Schmidt- Zetel beantragt , die Wahl für güMg
ßu erklären. — Dem Anträge wird Entsprochen. — Abg.
Ulbers wird hierauf vereidigt und dem Finanzausschuß als

- Mitglied zugeteilt
Abg. Tappenbeck zieht seinen vor Weihnachten ge¬

stellten Antrag auf Bildung eines Ausschusses zux Prü¬
fung von Schulfragen zurück.

Zum Antrag tom Dteck bekr.
Errichtung brr Stmultanschule

kemeckt Abg. T an tz en - Hoering, die Behandmtg des An¬
trages sei im Ausschüsse ans Schwierigketten gestoßen. Red¬
ner beantragt, den Antrag tom Dieck für ausgehoben zu er¬
klären , da der Antragsteller dem Landtag « nicht mehr an-
gehore und daher seinen Antrag wicht vertreten und be¬
gründen könne

Abg. Driver stimmt dem Anträge Tantzen-Heering
Hu. Der frühere Abg . tom Dieck hätte seinen Antrag zurück-
jtehen können, was nicht geschehen sei . Nur solle man den

^Antrag jetzt nicht wieder aufnehmen . Im Ausschuss« so*
zum Gegenstand folgerst»« wichtige

Erklärung des Kultusministers
lÄngegangenü

Die Staatsregierungvermag ein Bedürfnis zu einer Nou-
hsarbeitmrg des Staatsgrundgesetzes nicht a?lM erkennen.
Bisher haben sich daraus, daß einzelne Bestimmungen ver¬

galtet, andere durch di« Reichsgesetzgebung außer Kraft ge¬
setzt sind , irgend welche Schwierigkeiten für die Anwendung

vdes Gesetzes nicht ergeben ; die Behauptung in der Begrün¬
dung des Antrages , der praktische Wert des Gesetzes sei fast

Hbis zur Unbrauchbarkeit gesunken, ist eine ganz unge-
. heure U sb er 1re i bun g. Eine Neubearbeitung würde
Mur zur Folge haben , daß nicht nur über die im Antrag«
^ genannten Punkte , sondern noch über viele andere ganz
. . unnützer Streit entstände. Diesen aber herbei,usühven , nur
5«m ewige Schönheitsfehler zu beseitigen , so zu sagen » eine
l Dottorarbett über das St . G . G . herzustellen, kann die
/ Staatsregierung nicht als ihre Ausgabe ansehen.
» Au den einzelnen Punkten des Antrages Hab« ich fol¬
gendes zu sagen , indem ich mich aus die Punk« 2 bis 4

- beschränke und die übrigen drei Punkte Ihrer Besprechung
Mitden Herren Ministern des Innen, und der Finanzen,
vls in erster Linie dafür zuständig , überlasten darf Wenn

AM Grund für die Einführung der Simultan-
vschule geltend gemacht ist , daß man dadurch den konfessio¬

nellen Frieden unter der Bevölkerung zu fördern habe, so ist
, darauf zu erwidern , daß in unserm Lande , in dem von jeher

1 die Konfessionsschule rechtens ist , auch von jeher konfessio-
> Weller Friede geherrscht hat, ohne jemals ernstlich gestört
. Morden zu sein. Es bedarf also offenbar nur des Fest-
. Haltens an dem bestehenden Zustande , um uns dies« , Frie¬
ben auch fernerhin zu erhalten. Ein« Aenderung dieses Zu¬
standes dagegen , dir Einführung der Simultanschnle , würde
ben Frieden, anstatt ihn zu fördern , im Gegenteil gerade
Mitergraben. Das beweisen die vielen Eingaben, die ins-

r besondere aus katholischen Gemeind «« , aber auch von evan-
§ >keltscherSeite, an Staatsregierung und Landtag gegen die

« 'muttanschule gerichtet worden sind- Bezeichnend ist dabet,
baß sich an diesen Eingaben gerade die evangelischen

. Schulvorstände beteiligt haben , die evangelischen Mttv-
K berheiten in katholischen Vandesteilen vertreten . Sie b-e-
^ i°ugen. daß die konfessionelle Trennung in Kirche und
.. Schule die Voraussetzung des konfessionellen Friedens ist.
2 Wenn dann ferner als Vorzug der Simultanschule ange-
§ führt wird , sie ermögliche, einklassige konfessionelle Mtnde -r-
i , heitSschul.cn zu beseitigen und die Kind« in die mchr-' «ästigen Schulen dn Aichchett aufzunehmen , so wiegt dies«,
>> Vorteil, der zudem nur in einer kleinen Unzahl von Ge-

Ms'nden Wirklichkeit werden könnte, gering gegenüber dem
' brr Simultanschule eigene« Nachteil , daß der Lehrer im
. Unterricht stets Rücksicht nehmen muß auf die Anschauungm

Und Gefühle der Kinder dn konfessionellen Minderheit Da-
Much wird dn Unterricht, besonders in der Geschichte und
Wl Deuffchen bei Auswahl der Lesestücke , seht beengt
A Elt leicht etwas Farbloses. Auch wird damit
^ „Lehrer , der aus einem konfessionellenSeminar vor-

> ,Elldet ist. eine sehr schwereAufzade gestellt . somit
/ ^ underrichtliche Vorteil , der, die Si 'mrltttr- sckykl,

' b,e-
kann, Km; «Mt fvcOoürdigeic Natur» so Mzt doch

UlmKor swerngsr Veranlafsung vor , gegen dm erklärten
Willen einer gvoßen Minderheit der BSdöWerung , der
übrigens wahrscheinlich der Wille der Mehrheit sein
wird, die Simultanschule bei uns Mzulasfen und da¬
durch die Gefahr einer schwere :, Gefährdung des konfes¬
sionellen Friedens hevaufzubefchwören . Tie Staatsrsgia-
rung, M derm wichtigsten Aufgaben eben die Erhal¬
tung de'S Friedens und der Einigkeit tn
der Bevölkerung gehört, muß es jedenfalls als ihre
Pflicht ansehen, an der Konfessionsschuleentschieden fest¬
zuhalten und dem Antrag aus Zulassung der Gkmuttan-
jchure ihre Zustinrmung v e st , inm t zu versagen. Hier¬
mit fällt von selbst der Antrag auf Abschafs ung

der Oberschulkollegien hrn. Denn bei Beibehal¬
tung dar Konfessionsschuleivürde die Beseitigung dieser
Behörden nur eine Verschlechterung und Ver¬
teuerung unserer Schulverwaltung be¬
deuten ."

Redner fährt fort : Nach dieser Erklärung des Mi¬
nisters solle man davon absehen, erneute Anträge zu
stellen, angesichts der schweren Zeit und um die Einig¬
keit tm Innern des Landes zu wahren. Nach dem Kriege
werden wir mit einer ungeheurenSchuldenlastzu rechnen
haben . Es sollte aKes vermieden werden, um eine Aen¬
derung des Staatsgrundgesetzes nach der angegebenen
Mchtung hin zu vermeiden.

mandem tm Landtag« gebilligt wird. Wenn nün der An¬
trag wm Dieck aufgehoben und ein neuer Antrag nicht
gestellt wird, so geschieht das nicht deshalb» weil die Er¬
klärung des Ministers den Anlaß dazu gab. Der An-
trcvg wird voraussichtlich später in veränderter, aber
weitergehender Aonn wieder eingebracht werden.

Der Antrag des Ada. Tantzen - Heering, daß der
Antrag Mm Dieck' ausgehoben sei. wird au ge¬
nommen . - 'Demnach findet eine Weirerberctmng über
die Aenderung des Staatsgrundgesetzes nicht statt.

Nach Eintritt in die Tagesordnung wird über di«
Hochwasserschäden im Fürstentum Birkenselv

beraten.
Abg. Hug zieht seine hierzu gestellte Interpella¬

tion zurück. Nach der Darlegung in der Vorlage der
Stwatsregierung sind die am Nahefluß liegenden Teile
des Fürstentums Birkenfeld in der Stacht vom 15. aus
dm 16. Januar von einem schweren Hochwasser heim¬
gesucht worden, das von andauernd starken Niederschlä¬
gen und rascher Schneeschmelze verursacht worden ist.
Die Bewohner der in der Nähe des Flußlaufes liegenden
Niederlassungen wardm von dem Hochwasser völlig
überrascht und mußten, um sich zu retten, in die obere»
Stockwsrfke ihrer Häuser flüchten. Menschenleben find
glücklicherweise nicht verloren gegangen Dagegen ging
Vieh verloren, Hauser wurden beschädigt , Ufergslchrde
wurde abgebrochen und fvrtgerissm, von Wiesen und
Feldern das Erdreich weggeschwemmt ; Viels find mit
SteingerSll und Schlamm bedeckt worden. Lebensmittel
find zum Teil hsrsuSgeschwemmt, zum Teil vernichtet
worden. Starke Beschädigungenfind an Wogen, Brücken
und Futtermitteln verursacht worden. Besonders schwer
hat dk Stadt Oberstein unter der Wirrst,
Wassers gelitten. Der Schaden, wird auf rund 5VÜ000

geschätzt. Di« StaaStregierung beantragt beim
Landtage dis Bewilligung von 60000 Mk ., und sagt

»reicht.

Mark

weitere Beihilfe zu, falls diese Summ« nicht au»
Der Landssvvrstand in Birkenseld hat 60000 Mk . aus
den Usberfchüssen der Kriegswirtschaft bereitgestellt.

Abg Hug: Der Schaden wird auf 500 00V Mark ge¬
schätzt 110 000 Mark stehe « jetzt zur Verfügung . Reicht die
Summe nicht aus, wird die Regwnno-r eintreten müssen.
Etn snotzer Schade« ist entstanden durch da» Wegschwemme«
von Galten- und Alsergrund . Im nächsten Sommer wird
sich der Mangel an Gemüse fühlbar machen. Dem muß
vorgebeügt werden

Minister Echeerr Es war der SiaatSregierung von
vornherein klar, daß in diesem ganz besonderen Falle der
Gesamtstaat, das Großherzogtmn eintreten muß , um die
Schäden zu heften. Das Fürstentum allein ist dazu nicht in
der Lage . Erstens liegt dort die Industrie sehr danieder,
zweitens werden in Birkenseld die höchsten Zuschläge er¬
hoben . Es ist aber die Annahme nicht richtig, daß der Staat'
verpflichtet ist , die Schäden zu bessern. Im übrige«
hat sich ergeben , daß die Schäden erheblich größer find als
in Birkenseld ES muß Vochehrunng getroffen werden , daß
Kriegsgefangene eintreten . Eine einheitliche Wasssrordnung
muß eingesührt werde«.

Tis Äbgg. Hug , Hartvng und Dörr sprachen
der Staatsregierung ihre volle Anerkennungdafür aus,
daß sie sofort -ur Unterstützung der Birkenselose ein¬
getreten fei.

Tie beantv
willigt

Wohnungsmangel.
Abg . Tantzen - Heering richtet «ine AntexpeSMon an

die Gtaatsregberung , Auskunft darüber zu geben : L. ob Er¬
hebungen stattgef-mwm haben, welche eine» UeberAick «eben
über den Umsang des in «wiKen Bezirken des Herzogtums
schon bestehenden und nach Brendlgnng das Krieges in ver¬
stärktem Maße in Aussicht stehenden Mangels an Semen und
mölMerer , Wohnungen , 2. welche Maßnahmen getroffen oder
in Avsstäst genommen sind, diesen Mangel an Wohnungen
zu beseitigen . Der Interpellantbemerkt, in einigen Bezirken
dös Landes , nachsntkch in Brake, Blexen , sei gegenwärtig ein
Uebsrslutz an «eineren und miEeren Wohmmgen vorhan-
den. Dott stehen etwa 200- SOO Wohnungen leer. Auch in
der Ucherganqtzreit wird in Viesen Bezirken mit einem «rasten
WohmrngSmomgft voraussichtlich nicht gerechnet werden brau-
chm. Wesenttich anders ki«««n die Dmge aber in Rüstrin.
gen , Varel , Oldenburg . Delmenhorst. Hier be-
str-kit ossenbar Wol 'oungSm -Mgeh nnd sofort wach Kriegsende
WM Ml M « empjmdiichs Wohnungsnot «intmims. Menu

ragte Summe wird einstimmig be-

Mcht « chtzetttg vvrgebaugt wird . In Oldenburg mchj
vrn Bsvorten si^ > ur den letzten 4 Jahvsn jährlich 280 Wotz«
« nngM woni-ger gchaut , als in den FriedensMwe« . zusammen
also etwa 1000 Wohimngen . In Rü stringen liegen dt»
Tinge LHMch so. Von Varel und Delmenhorst Hab«
ich tttne genauen Zahlen , brboimnerk. Das GenorMkommmw«
hat den WohmWgSbau rvahrend dss Kriegos untersagt . Es
muß aber dasür gesorgt iverden, daß eure genügende Anzahl
Wohnungen in der Uebergcmgszew vorhandvir sind. Es fragt
sich, ob die Gemeinden oder Var Staat für dee WohnnngSsür»
fovge « « treten sollen. ZwofieKos kann man ss nicht allein
den Geinettwsn überliassoi ,̂ für W«h>vm,gen zu sorgen . De»
Senat muß rmcholfen. Dies ist ja auch beretts geschehen, aber
bei wsttem nicht genug . ES «netz sofort verstecht werden , di»
BauÄMgksllt z« fördern. Schon voo Knogswwe muß daS
Nivteoial beschafft werden . Holz mutz tn jeder beliebige»
Menge vorhanden sein und kann aus den Forsten enmormne»
werden . Auf drei Dinge muß man sein besonderes Augen«
merk sichten: Auf die Beschaffung des Mater ialHder Arbeitskräfte und des Kapirals. Man muß
daran denken, vre Ziegeleien schon baid in Verrieb M setzerh
damit dte Bauhanwverker « beiten können. Für die Atögw
Kien müssen senügende Ardettskväfte beveisgostollt Werda»,
Alle Kriegsgesellschaflen — m» wenigen Aus¬
nahmen — müssen sobald als möglich verschwinden. (Sch»
richtig.) Der W oh nun gs Wucher ovch ^entschieden h»
kämp ft werden.

. , WvhnunW
verlangt. Der Wohnungsbau mutz nach besten KräfWi
gefördert werden. Es erscheint angebracht , ein Woh«
nungsgesetz zu schaffen . Damit darf nutzt mehr län¬
ger gewartet werden. In Preußen besteht bereits oft»
solches Gesetz. Weiter muß der Bodenwucher be¬
kämpft werden. Man muß eine gesetzliche Grundl
schaffen , um erforderlichenfalls den Boden für den Wok
nungsbau enteignen M können . Weiter ist ein»
Zentrale zu schaffen, der das gesamte Wvhnungswesaedes Landes untersteht.

OberfinanAvat Stein: Schon 1916 hat das Milch,
sterftrm des Innern ein« Kommission eingesetzt und dich
ser die Prüfung der Wohnungsfrage übertragen. ES
sollte sine Wohnungs-Statistik aufgesteLt und diesen W»
Mittelungen entsprechend vorgegangen werden. Leid« !
.find die Arbeiten noch nicht zum Abschluß gekommen^
da die BoKszählüngen während des Kriegs unterbleibend
Ter Mangel an Wohnungen, tnsbesorwere an Klein¬
wohnungen, wird sich sehr fühlbar machen, wenn dt«
FviedenStätigkeit einfetzt . Die StaatSvegierung ist sich

dieser Frage w-otzl bewußt. Stzider
hat

c hohen Beoeumw
t den Bau von Einfamilienhäusern gssürdert und

gemsftnrützige Bauvereine unterstützt - Neuerdings ist
«n Ministerium sine Stelle geschaffen wordech
die ben Auftrag Hai, Rechts st off zu sammeln . Mft
der bestehenden Kmmniffion steht sie in enger Fühlung»
ebenso mft den Gemeinden . Letztere werden in erster LiE
für die Wohmmgsfürsorge eintreten müssen und sich des
Opfer nicht entziehen können. Die S -taatsregierung ist bch
reit , nach Kräften mitzuwtrten . Das WohnungsvedürfniS
ist im LanS»« sehr veoschteden. Von der Staatsregierung
wird auch in Zukunft alles gefchcheq, «m die Wohmmgsb
kaag« zu bessern.

Abg . Hug P dom Abg. Tantzen dankbar vasstt , «aß
er «in« Bestwechung dieser wichtigen Frage möglich gch
macht hat . Alles, was gchagl w« ck«n ist , könne er unter«
schreiben. Wichtig sei die Kavitakbeschafftmg »« mSgkt<M
niwrigem Zinsfuß. Die Forstvevwaltungen müßten angch
halten werden , Holz ans den Forsten zu liefern.

Mimster Sche « r: Die Stnatsregiernng HM M.
Mohmmgsfürsorge für den wichtigsten Teil der soziale»
Frage «. Das Ministerium des Innern hat eine Kommis«
sion eingesetzt, mn die Wohmrngsanfsicht mch Landesbau »-
ordnung zu schaffen. Es sollte ein wirklich brauchbar^
Fragebogen ausgestellt werden, mn hiernach zu evmiitteftH
wieviel Wohnnngen und wieviel Räume vorhanden sind,
Seit Ausbruch des Krieges sind die VallszÄhdmgen aus
politischen Gründen eingestellt worden . Dadurch untev
blieben die Erhebungen für den Fragebogen . Mit «ine»
ernsten Wohnungsnot muß gerechnet werden . Nach Kriegs¬
ende werden etwa 10000 Wohnungen im Lande fehle» E-
wird die Aufgabe der Gemeinden sein müssen, für die Woh«
mmgsfürsorge einzütreten . Der Staatsregisnmg ist es bö>
kamst , daß die meisten Gemeinden des Landes sich bereits
Mit der Frage beschäftigen, besonders in Rüst rin ge»
und Oldenburg. Die Regierung beabsichtigt, sink« er¬
fahrenen , tüchtigen Architekten zu gewinnen , und hat ein
Siedlungsamt errichte« . Die wichtigste Ausgabe wird!
die Beschaffung des Kapitals sein . Nach dem Kriege wird
für das Banen mit großen Mehrkosten zu rechnen sein. Di»
Gemeinden Haben daun die Frage zu lösen , die Mehrkosten
auszugleichen . Einer späteren Beratung wird es Vorbehal¬
ten bleiben , darüber zu befinde« , wie die Mehrkosten «msg»-
br-acht werden sollen Auch der Staat wird sich beteilig
iZuruf : Zinsbeihilfen.) Eine wertere wichtige Ausgucke
di« B e schaffung der Ärb « its k r S f t e . Di« Demos »!
listerung wird nach festen Grnndsätzen erfolgen . Die Ziegelek-
Arbeiter werden voraussichtlich zuerst entlassen. Im übrigen
werden die Entlassungen unter BeUcksichtttzung der wich- :
schastlichm Lage erfolgen . Was schließlich die BeschaffüstE
von Material angeht , so kommt es vor allem darauf an»
daß wir Steine, Zement , Kalk, bekommen, Holz wird schoss,
vorhanden fein Die StaaMrgierung Wird der Fragft
näher treten, ob auch bei uns ein Wohnungsgefetz notwe »-
sig sein wird. Dabei ist aber zu beachten, daß daS , waS sich
für einen Großstaat eignet , auf mffere kleinere« PvchältnW
nicht »hr« weiteres anzuwenden ist.

Abg . Hug: I » RüstLinsen muß mit einer groß»»
Kalamität gerechnet ° werden , wenn nicht zeittg vovMokM
wird . Es werden 2000 Wohnungen fehlen . Gibt es sonst
tat» Mistel , müFm Barack«« gebaut werd-r^, ßjD



X

Krftger heimkehren Mick dke Heüuftn beginnen . Ohme ehe
EnteigniMgAgesetz wird es nicht gehen

Abg . Tappenbeck ist befriedeiAt Über dem VerlaufÄs heutigen Verhandlung . Wichtig sei die Einführung des
Wohnungsnachwers es . Es müsse der Zwang be-
stehen, die leeren Wohnungen anzumelden . Die staatlichem
Forsten müßten angehalten werden » vom dem geschlagenenHolze Bestände zurückzuftellsn. Es seien noch genügendeMengen Vorhemden.

Abg Tantzen - Heering ; Man solle vorWergeherchliwe Verbindung zwischen Wohnungsnachweis und ArdEs«
Nachweis schaffen. (Sehr richtig .) An einigen Orten bestichtein Uebersluß an Wohnungen . Die leeren Wohnungen müß¬ten ausgenutzt werden . Dies könne geschehen dadurch,daß man günstig « Gelegenheit schaffe, mir dis
Wohnungen von dm Städten aus, wo Wohj-nungsmangel herrsche, benutzen zu können Die Bo¬
denspekulation fei zu bekamwfen. Mo Staatsregije-
rung möge ihr Augenmerk mehr ans die bessere Ausstattung-der Arbeiterhäuser richten. Vielfach gleichen sie Hundehüt¬ten. Dw WohnmM« LKrfm nicht A dm Nähe der FahMMftM werden.

Mtnifter Sche er muß der Meußerung , daß dis H'SW--er vieffach Hundehütten gleichen» entschieden widersprechen.Me Häuser sind nach den Plänen eines erfWaffigem Archi¬tekten erbaut worden . Ich bin über das Aussehen derHäuser immer sehr erfreut gewesen. In erster Linie D eSAufgabe der Gemeinde » für Wohnungen zu sorgen . In die¬sem Jahre wird mit einer großen Bautätigkeit nicht Mrechnen sein, sondern erst im nächsten Jahrs. Im kommen¬den Winter soll Holz zur Verfügung gestellt werden . Zubemerken ist. daß Stein« einstweilenüberhaupt nicht wm.
Händen sind.

Abg. Tantzen --Heering : Man solle mehr Geschmackhei der Ausstattung der Arbeiterhäuser in der ZMmftsecksentwickeür.
L)ber-Finawzrat Stein: Die Häuser sind in einemWerke als Muster hingestellt worden. Eine allererste Krafthat die Pläne entworfen. In den ersten Jahren waren inder „Zukunfdsecke" unerfreuliche Zustände , nachher wurde «s

besser . Die Regierunghat auf die hohen Preise eingewdktdadurch, daß sie Boden tn öffentliche Hand nahm.Die Besprechung ist damit erledigt./fID > - -
^ Kleinbahn Awischenahn -Edewecht.Me Gemeinde Edewecht hat beschlossen. ihre im Jahve1812 in Betrieb genommene doMmrige Kleinbahn von Zwi-

schemchn noch Edewecht bis an den Hunts -Ems-Manal undWer diesen hinwegweiter zu bauen, um die bedeutenden, süd¬lich des Kanals bslegensn zum «vößteu TM aus dem Besitz

des LandwrnÜursonos an rapltcMöMv Gesellschaften und
SGÄtwerwaltungenüdergeg ĉmAenen Moorflächen mit zu er¬
schließen und nutzbar zu machen undauf diese Wotss der Bahnibedentendsn Verkehr Mzufühven . Die Kosten sind auf650 009 -F veranschlagt und von der Gemeinde Edewecht wird
hierzu «in StaatSzuschuß bis zu 30 .Prozent, gleich 195 600 Hk.erdeten und von der Staatsre-gierung beantragt . Der , Aus¬
schuß hat die Sache eingehend beraten und ist zu dem ein¬
stimmigen Beschluß gekommen, dies« Summe dem Land¬tag >'vr Bewilligung vorzuMagsn. Dis neu aufzuschließen-den Moorflächen betragen rund 576V HMar, zu welchen nochgrößere Flächen des LandesWtursondis an der Nordseits des

Abg. Feldhus- Ziwischsnahn: ES handelt sich hier um«ins wichtige Tlufgab«. Durch dis Verlängerung de« BahnWird sine Fläche Land der Kultur erschlossenwerden . dis zehn¬mal so groß ist als de» Zwischenahner Svs.
Dis beantragte Summe wird bswWO.

Trgebniff « der EtnkommenstruerfchStzung
für das Jahr ISIS.

Hierüber Hol die sine Machweisungöorgelegt.
Abg. Schipper; Me Zahl der Steuerpflichtigen

letzten FrilSdettssahrv
der Zahl dev Steuerpflich-

goht infolge der vielen Ernbernfungorr von Jcchr zu Jahrzuzrück. De» Rückgang beträgt gegenüber dem Steuerjahr1?15 4667 und gegenüber dem " ' ' - - - - -
18 741. Trotz des Rückgan«gen ist im Hergogtmn Oldenburg die Eftckommenstensrgestiegen. Me Steigerung der Einkommensteuer be-trägt gegen ! ISIS 833 794 Hl und gegen das letzte Frie-densjahr 1082168 Hk. Im Steuerjahrv 1916 haben sich
Kapitawermögen und Schulden gegen ISIS und das letzteFrtedensjahv vermehrt . Das Kapitalvermögen um29493 181 Hk bszw. 98 216 922 Hs und die Schulden um7 84S 893 N bszw. 68 ISS 778 Hk. Das ist sine Vermehrungdes KachitalvevmSgens von 2164S788 Hk bGv . 36 651144Mark. Dis Einkommensteuer ist i« Steuerjahr 1917 ähn¬lich, wie in 1916 ist sämMchen Aemtern» mit Ausnahme desAmtes Westerstede gestiegen.

Dis Nachweffung wird durch KemünlSnaHm« für er¬ledigt etftaöt.
Einer Aendevuug der Befoldungsordnung

dahingehend , daß Kr den Registrator der Domänen-JnfpeL-tton ein Gehalt von 2860 bis 4200 Hk mit Zullen von200 M festgesetzt wird, stftnnü der Landtag zu.
Berauwsung der Beftrane« zur Eiwommenstener.

, Dom vom VerwMangsmtsschuß an Re Staatsvegi«.
f' rrrng gestellten Antrags, Re Eingabe des Krisgsveteranen.

Derbandes WWdieshausen-Vechta um weitere steueckicheHleichterung einer Prüfung zu unterOehen , ist diese schon L.nachgekommen. Das Ergebnis der Prüfung ist ein GWentwurf, in -dem die Kriegs-Veteranen weiter von-Einkommenswuer befreit werden sollen . Der V-orfchlagiStaatsr ^gierung bedingt ein« Erweitemug des Ges«vom 12. März 1912 . Wenngleich rin Teil des Fincmzaschusses g«rn «inen anderen Weg stngeschkagen hüte, so^er sich doch darüber einig, daß die Eingabe der SWteain möglichst weitgehendem Maß« Berücksichtig « ^finden muß . Der Ausschuß findet den
'

Gesetzentwurfweitgehend genug, um «ine solche Berücksichtigung vollumfassen!. Mich wird hervo -rgehohon , daß
'

Verhältnis zu den höheren Stsnevstufen «in zu schroffes
'

Hier wird eine Milderungdurch Zwischenstufen genNach Anhörung eines Regierungsvevtvrwrs wird Etdahin erzielt , daß in Erweiterung des BorschlagsStaatsregierung denjenigen Veteranen , die «in steueryflhtiges Einkommm von weniger als 2400 Hk haben , «in'
zug von 1060 Hk, und wenn das Einkommen höhe»3000 Hl nicht WevstMK Än Abzug von « 0 Hk
werden soll.

Aenderung des Schulgesetzes.- Tdv Dldenhu rgtsch !« LgndEslehlrerveMein Dichtete im Herbst lOI '- Gn den Landtag eine WAgab«, worin er um dt« -Ausfüllung einer Lüche in d,Bestimmungen Wer dis Ansprüche der Hintsrbli,denen von VoMWuMchreru bat. Wahrend betTods von unverheiratet gestorbenen WWstaatsdan den Nachlaß noch dis BesdDUng Wv einen '
Monat auszuzahlen sH sei dies ffde
nicht bestimmt. Da-

"
verwitweter Lehrer
Ter Larrdtag hiM'
Mid überwies die i
rücks-ichtigung. Ter jetzt vorliegende GchchKn»
spricht dem Wunsche des LmchMehrervsreiM.
ernstimmig angerwsmnen.

M
« g. Mfs - HvWsrMMP ÄS

des MAgl-iedes des LServMvaWmMjwWD,
vovstchM Lärchen tn SwkHamm, den PeMoWrTursthofs vor. (Abg. TUcherd -HseMch: Me ÄÄe «uM ! Groß« HeÄeÄett.)

Gewähki wird Abg. JwoHam «M W StiNttsW. !
Prof . Dr. Dursthoff euWllen nur 16 Stimmen.TAmit ist die DagE MtWWst kMKiM.
Mtzung unSesttmu« . .

M
Wünsch « für

KW W

>SvkmUvksi, S>« Mi-sn «ut mUmsInoi, WMMW«cktea Strausoksser » L
„LruvkLLäs" ?

» v »r eeiromi« «knrtz k»in« H
zvomsutmtputz, 8omm «r n.l !sintsi ' immermoöoi'ri. korlis
l rnm8o1bstaukstschen. lv« ^!i«k«n> «Ner Ssolinsiwi« ln tz« d«»rr «ml ««iss. He». >« >M, c». lz «», », I.« n- » V» » » , t! „ , 4.!is L

— >> , » , - -! » L - " ?-P E
üuttlvlcnsckms nsvn SiSgigsr prod» !

ikaftzilM Vrößts Xnsvakl
» « »»M 'vIilwD . in Ltrsntzkeäern,

Stravssksäsrn -Lränre voä -Loa
»volle »n Mermann umsonst.

S k-nsl l-sngs , Viissslüvi-f, ^ 1̂ 8
»» U «I» I.»ä«no »»okNU. Vs^ssak» UI1-0M SN k»plvst» l E

NUMWU

Im fvmwMsen Aufträge der EigsnMmsvin vsr-
stsig-eve ich. nachdem das Hotel -Grundstück „Deutsches
Haus «. Gsesteunwds . GeorWratze 40. vEmst ist. das
Mfamts

M - tMWWMU
wegur Aufgabe an Oft mW SteÄe SWsnWch mM-
Metond gegen bar.

8 komvl. fast mue SchftMmmev-GimckDungen . 14
GofaS . 1« «mzÄne kompE . FosmdeMÄm,«
stellen. ISS säst neue Wiener StüWe. 2S
Äscha . 14 Gpisgel, 18 , N-WMmik «. 11

^ 23 B-M-n. 40 Tischdecken. 20 Teppich«. 120
Läufer. 28 Fach Gardi -wm mW ZlWgiaid̂ m.

Eisschrärcke. fonstig-e Tische, . StüA«. Bmck. BDmr,
Wemrsoleu , Wsinscheäuko. Bade«mrichUM«m . 12
«fektrifche Kroulmchter. 4 GM^SäugeVanweu . 1 elek¬
trisches Piano mit Noten . 1 Klavier . Mchenßchemck
Nnrichts, Küchsntisch 2 groß« Podien. 12 «ich. N
PchenwÄnbe. 3S «ÄH. Sessel . 30 sich. Stübls . 12
Whe . 3 Lweafsfas (RKMedsr ) . 1 «ich.
Tresen . 1 komtzl . Bteranlags mit ' "
Atckbreitund neusttbämer Brücke. ^ ^—- - - -
Vor. 1 GÄnitur. bestehend aW: 1 Sofia . 2 SeAÄ,
und 1 Sofatisch 1 Servauis. 1 LeMvrwosche. 1
SchauftWOk und «ins große Naftonal-ReeMWer-
Kasfe. 1 große Parti« GWer. WWW W-chaupt da-
Msamte fonftige Hotel - und WuWHEmv -ntav.

Don «Bm D*rMtn habe ich hftrW «mk

Mvch. -«l l>. M S. U.
nachmittag» LtzÄ Mr b« i«n«nv.

ün „Deutschen Haus" , G«oMW«ße 40 . anaesetzt. Die
tzechngsrung der am 1. Tags nicht verkauftemSachen
wich am nächsten T<
fortgesetzt.

Die Sache» stutz «chvaucht. aber fthr aut «rhdl-ch». und körmen am Bormftta « vor tz« B«WsiM«« svon 9—12 M « baWtW wachen.
Käufer und Beeter worden hiermit ergebenst «in-gÄaden.

Tage. Domwrsta«. 7. Mär z.

HM SS. W-biM« 1918.
kll. kommorosok , Mtirmln,

. ' N«umarkt Nr . 18. — Fernruf 1756. _- ArL schöne wß. Ziege,IwrL kamMMh. jetzt «och
MW «M L

Z. vk. 2t. Kleidcrschrankk.
Davaw . TrM .. FÄdstech.
WM tast die

« W lWW IM« Sarml M : >
Rotweine

1SM N. LWeiMr . . .MM .» MM MkkheiMr. 5.75
MM . MMMMeKeMr SM

Weistiveine
4M « .-MM « . . . , ».«» » >
8M « ÄMWAkr . SM
SM « MSerMo . SSMers SM
SM » MSerMÄerMeslW S.H
2M » MStHWMrieOUgß .ZS
A - - - UM W

Die Preise versi
Packung, abDuiso
gegen Duplikat-Frachtbril20 ^ berechnet, bei frankoRucksen- ^ eichri « " "

MW. S«M,s
(KrMauk).

Mittwoch Fleischabgab«v. 3—g Uhr f. die Nummern
881- 420

S—10 421- 480
19- 11 481- K4S
11- 13 S41- 606

L Wund 66 biS 1.40 Ht.

WMl.

»GlLVLLS« rssSULLStt«»
w

kvsbenkelrleiäunü
klur gute vuslitLten.

stl4.
S» llcktsra -ch» s»s SS.

Fast ueue befforo

Preise wieder guttzeschrieben.Bei Aufträgen von 396 ^ '
Flaschen unberechnet gelle!

zu diesem!
Bei Aufträgen, »»» 396

^IMe » «n » echea die j

ReriinnsMittwoch amEta« bei Wirt Lnken.
Ohne Karten.

Wahrscheinlich da- letzt«
Mal.

k . VLNZMLM,
CloppeWbirrg.

-zu deck . Nachzustage» tn
-der FWecks. Lanaestr. 45.

Zu veMWenr
DammMd m. F.-

Kommvtztz.
SÄemsMertz. .

EiteMechn.

GevdWrte,. Zuein KWckntz.
Arft» « WM

« n c»!W. W« : dich, Ä
^Zum Wewhomdel zugslassen. Tel. 43SL. Draht- !wort : Engtzng. Außerdem empfähle : Rheiu- n»d
Mosel-, Bordeaux- u. Schaumweine. Liköre «sw.

2 -WWWS
mit großem Garten , be¬
lesen an der Norberstr .,
Ketzt unter msiner Nach-
weifung preiswert zmn
Verkauf.

E. Hoimsach. Aukt .,
Vergsir , 17 », Kernspr. S3S.

»Sfkh«. Gin,
Bulle

-« dwckausen.
Hi«r . Wöhker.

Javerber». Verkauf« 4
b«B« hrchtragende

ch. Heine.
Oldeubrok . Verkaufe
WM M

frommer Einspänner.
_ _ GerS . Onke«.

«t «rhaften , aus besserem
ause zu kaufen gesucht.

Gefl. Angebote mit Preis¬
angabe unter H. M. 16 an
ö. Filiale Sangesir . 46 erb.

Osterutzur«. Z. v . e. tr.
Zftse. Herr »«w«g L.
4räd. blauer Handwagen

zu hmfen Mfucht . Offerten
Mit Proisa-rrgjabe an die
Geschäftsstelle d. MatW
«WiM N. F. 38,

Ev « r ft e n. Dienstag,und Mittwochr
große Stink

Fritz Fliege»
Auf meinem Lande liegt

Q -Ltt

und

Näheres tn
"
^ r FMccke,

Lcmaiestraho 45.
Muscheffchrot (GeMg-U.).ft . ged. Hsidebesen 60 L>,
Hetdebühner 25. 40, 84 Z,
kr. geb. Reisbesen 60 A.
H. Sproer. Brake t. O.

FSkMNf 374.

Zn bvrk. ein 10
»es

Jichmr
^
nes,

hohen
"

PwiftnH
UMlaus. H

IA

für Gönf« «« b Hühner.

en . Vomi. MÄz
an belrägt das Deckaelb für
meinen PrSmienstie«5 Mark.

B.

. Benzol-Msto^ mit
assin (der Mowx k.

Mit Dampft »»»küHls.
gebraucht werden ), 1 Ab¬
richt- und Dickteuhobel . 40
ZeniünÄerbreit , 1 Kreis¬
säge, Bohr- und FWßmä-
schine mit Msm Zttbeh .,Borg,lsge uuö Trausmis-
ston. Alle Maschtue« sind1914 anßsöftottt und wenig
gebraucht. Me Anlagewir- nur im ganze« ver¬
kauft für den Preis von

Md aitsderkauft.Eiu größerer Karl Ed. Pophaur-n.M lt. KttW-
M«!

mit oder ohne Haus bei
gwer Anzahlung sofort zu" öße und kauft zu den höchst « «

Preisen
Die GammelstekeLekmwsisf,

Oiveubnrg, Achter « str . 51

3Ü
von Pastor LeLrrÄsrrr » » »

Mittwoch, v«n 6 . Mürz , abends S -/. ühe, Sch« f
S'/t Uhr, in der „Union"»

M S » « k
"

.
Karte» zn 1 Mark und 60 Pfennig sind r«.b«W

in der G. Stallingschen Bnchhaudlnns am
wall und SegMens Bnchhandlung am Kasmoplatz . Z

kaufen gssncht.
PreiKans . «rwün
ter N. E . 37 an die Ge-

e dies. Blattes.
Neneubrok i. Oldb.

verkaufen eine nahe
Kalben stehendealben stehe:

»M-
Z«
am

G. Meyer.
Sofa . Stühle, Spirgeh

Tisch. Tischdecke u. Son-
stiMs M wersiMfsn.

^ MckWaSo SS,

er !itsr6 .Sl ark. Leere
lasche» mitbruigeri.

Buckman « , Nadorsterst. 93,
. Seiteneingang , links.

Gporiwag. m. Bord . z. vk.- ' ' 7Ü.

Die Mitglieder -er-iefigeD
katholischen Vereine Z

werden gebeten, sichzu einerBesprechung über di« TEZ
nahm« bei . der Beerdigung des hochwürdigenH -U

krälst kille
am Dienstag , den 8. März SN tihr «bendS,
„ Hotel znm Kronprinzen" einfinden zu wollen.



Mx MMMÜMS 8« VBVttiLm« vdu

DWMeil !I. LeWMM
^

1

^
H« MÄttNWN . WÄchS RLhMM W beziehen

haben sich bis MMW . dm 8. März 1918,
E BorLsAMg der LeHerMnwMaM SÄ einem

.-MnhSnÄsr . der in MedsrMoitvu bsr«W «Ä MH-
-M gchcmvÄtHat. in «ine WnidsEts «MtragM zu

Di« « SeWSndVer Haben Rums . WoHmWg Md
MM der HouAHM-smitgkeÄsr nach der L-ebeus-
MeKarte unter fortlaufendsv Nummer in di« Kun-
dssiD einWtraMn. Als KuudeulM «euiist ein ein-
Mer WÄtzer Bogen.

MiWoEickMH « MÄS KlM-
WlW w- dem Raum Br Monat Mürz der SeHeus-

tewrts ein » G" cknMtvaKSN . um M dezeWuM.
der LWeffeUde HmMM Br di« GaMvevteiLmg

Mn bei einem KheiÜMWler eiuMmyM ist. H-cms-
We bsmAs «iumÄ in einer KundemWe «iw-

^WagM sind, dürfen von leinem MsWHDMieo zum
Mm MaLe berücksichtigt werden.
'

. Dbe KundEteu sind Mtestenŝ AK MM S. Mi -rz
WS. Mittags13 Uhr. mch Zimmer 8 des MchcschK
Mmeichen.
'

. 2. DsraÄMsv (Schueidsr uswu nicht daWMu
Kchchmacher. SaiÄer und Polster « s Haben «ins Be-
MfzMiMdün« nach Formular ans Zimmer 5 des
'
WchmseS «inzure-Mem. Ms Formular « werden den
/AKM-beitAN. soweit sts begannt waren . MMsandt.
Mitse FvrMckMWd aus Zimmer 8 dss RachanseS
VMAig.

Die BedaManmsLnns ist ausaeWN und undev.
WÄM bis Mtestens dm 9. März . mM»B - 12 Mp.
« f Zimmer 5 des RathanW «inzuvÄchen.

S. AnstaNen Haiden «MWM bis mm 9. März.
MWs 12 Uhr. «ins AmnÄduna Ms Zimmer 5 des

. stMaussS «ingureichW, Dis AnmeÜMna Hat M «nd>
jMnr Wzsichmvts der Anstatt. AmtM der am 1.
Wma» 1918 in der Anstalt vorhandenen Personen
M bÄ«atM Beiten. Verbrauch am NöhWrn An
>ZMMk 1918 unter TreniMM der Angabe über schwär-
zK und weises Garn , den sswstnWM MesWaNdn
WGmMi.

, 4. AtWibeachüma der Vorschriften durch Vier-
t̂Wichsr. MoinWndM und Berarbsitsv hat den Ans-
M -b von der BÄisserung mit Nähaarn zur Mhzp.
Mt OU namenWch Wr BerdoanchSp- dis sich

siiMiai in AnÄndeNlisten «intragsn üasslSN,
Oldmburg. den 5. MÄW 1918.

« WUMW»
Donnerstag , den 7.. und Fveitag. den 8. ö. Mv

Derten t» Etlers Restaurant , Eingang Heiligengeist-
- all s, gegen Vorlegung Ler Stammkarten
Brot- und Fleischkarte«

desgegeSen . Die Ausgabe findet wie folgt statt : Für
>. ik Bewohner der Straßen mit den Ansangsbuchsta-
M A bis E Donnerstagvormittagvon 9 bis 1 Uhr,
str die Bewohner der Straßen mit den Anfangsbuch-

?Wen F hts K nachmittags von S bis 6 Uhr, für die
dewohner der Straßen mit den Anfangsbuchstaben L

M P Freitagvormittag von 9 biS 1 Uhr . für die Be-
Achner der Straßen mit de» Anfangsbuchstaben Q
W Z nachmittags von S bis « Uhr.
^ Lldeubura. den 4 . Mär» 1918.

Gemeinde Eversten.
Ausgabe der MLlchkarten
MM BsrxMMnM>«zWs 1—4 und MoHerfeWs am
^ MyrMG, den 7. März , vormittagsvom 9—10 Uhr
M me Nummern 1—290 . vom 10—11 Uhr Wo die
Ik^ meon M1- 4M. von 11- 12 Mp M die Num-
«mm 491—600 . Mich vom 12—1 ULr Wr Ne NUMMSM

. M- M . nachmiw-rM von 3—4 Uhr Wr die Num-M - 117L, nmd vom 4VÄ- 5 M « Wr dis übriMn' ' " ^ ist vovWteMn.
_ Bruns.

^ HlLILvIL
von § Nachlaß - Möbel « .

Im Austrage deS MchlaßpflegerS des verst. B «-
nttStsrats Dr. Averdam, hiers. . werde ich am
Mittwoch , 6 . ML ^ 1V18,
«Ms. morgens von 19- 13 Uhr n. nachm, von 1 Uhr an.
in der Wagenhalle des Hm. Laüiererm . C. Borrmann.

Johavnisstr . S Hierselbst,
neben Rüdebusch' Molkerei , folgend«

achlatzsacherr/
als : Oelgemklde . Bilder . 3 LorbverbLurne, Palmen.

Ln Kübeln, Büunen u . Blattgewächse . 1 Ledertasche
mit Reisenecessaires. 1 Stnbenturnbarrsn . 1 japan.
Teeservice. Figuren . Woinschildev, vrrsch . Kommo-
dmdeüen n. 8 . do. . 1 P -chierkorb. 1 BrttfnmW , Bett¬
vorleger , vernickelte Tee - u. Kaffeekannen. Mlch-
Süsse . Tafelaufsätze, Spiegel. Svazierstöüe . 1 verfil.
Bowle. Bücher. Mas -. Porzellan̂ Nip- sachrn und
viele hier nicht genannte Sachen;

ferner für Frau Ww. Lübbs . hierf. : 1 Garnitur , best.'
3 Sessel. 4 Stühle. Müschbe-
Sieget m. Konsole. 1 Regu-

ommoden . 1 Sofa. 1 Ausziehtisch. Stühle.
Spiegel. 1 «roß. Reifekorb. 1 Keiderschrk..
en M. Matr̂ 1 eisern, du.. 1 Waschtisch, 3

vollfl . , epr gut erhaltene Betten. 1 Garderobe mit
Borhäng., 1 Küchenschmnkm. Masauff̂ 1 Tritt.
Nähmaschine (sehr gut erhalten ) . Matten. Borleger,
Portieren . GardinenkaWn, 1 eich . Koffer, Torf, und
Kohkenkasten usw . ;

semer wegen MflSsnng eines Haushalts; 1' ^ Garnitur , best. .
Tisch. 1 Spregel m. Kon.

Tische. « .
3 Bettstellen '

Nachstehende Verfügung ! dss
rwchmM zur allgenkeimsn Kemmtms
smHfeblemumsern
und S -teckrMen W strecken.

wird

t Wm2a

AuMvorstand des Amtsverbandes Wnt Oldmburg.
Oldmburg. den 7. NovMOer 1917.

Eis wAd dmM-f HtnWewWsn. daß Aiej «mig >sn Ein¬
wohner , dis als SeWstvwsorgsr oder durch die Ge¬
meinden oder durch BeWgMHsin mit
zur msnön Ernte «iingedeM sind, dies«
handeln haben . Ersah für durch Most oN-r sonst vsr-

-diordeme Kartoffchn wird in keinem Falle geleistet.
Ebenso wird ausdrücklich davcmf hinäsnMem , daß
fedsr mit dom Hm Mgewiesonen QmmAmr anMOom-
mm hat und eine Belieferung über di« MoWch M-
stehends M«UM in keinem Fall« erfolgt.

Kartoffeln NS
VstsKich M bs-

1 mahag . Sekretär. 1 nußb. Garnitur , best, ans : 1
Sofa. 2 Seffel . 4 Stühle, 1 Tisch 1 Spiegel m. Kon.
ole . 1 Staffelet , 1 Teppich. Bilder. 1 Vertiko. 2 So-L Kommode . 1s, Tische. Stühle.
Äreibtisch 1 Spiegel

sch 1 Wanduhr . IBÜcherständer . 1 elektr. Zieh.
1 do. Ampel . 1 Kasfeettsch. Bücherborten, 1

— .. .. . .immer, best , aus : 1 2tür . Kleiderschrankmit
SpieM . 8 BetMLen mit StaUmatratz . u. Aüfleg..
1 Waschtoilette mit Marmorplatte «. Spiegel. 8
Nachtschränkchendo ., 1 Kücheusinrichttrug: 1 Küch.
schrank m. Glasaus 1 Tisch S Stühle. 3 Bettstellen
mit Dtahlnnttratzen rr. Aufleg, . 1 Was^ ttsch. 1 Tritt¬
letter . 1 Ofenschirm, Figuren u. Ständer . Schirm.
Winde«. 1 Kinderbettstelle. 1 Mülleimer . Glas-, Por¬
zellan - v. Rippsachen usw. ;

Sofa . 2 Gefiel. 4
1 Perttko. 1 Spie-

BE «.m . Mattatzen
Stühle. 1 Pn
Kleid^ chrmfte.

imsole , 1 Teppich 1 Klavterbock. 6

. Hränke . 2 Küchenschränle mit GloSauffatz.
K' ZSÄ 'L

3 Kasseetische. 1 Etagere 1 ge. Standuhr. 1 moß.

GaSttone . 1 BEo . 1 Kommode . 1 Bettzimmerein-
rrchtung. best , aus : I Ztitr . Kleiderschrank. 1 Bett-

m. Sprungsederrahnl .. 1 Waschtoilctte m. Mar..
'E

Ra

WM » m, A Tisch 1 rund.
Thron m Balustrade . 39 gut2 Pferdegeschirre. 1 Kreu».

Morplatte
^aMWchh
mahag
erhalt.
leine . 1 Damen - u. . . ^1 d?eWWm!ede - 1
1 Schraubstock, Hobelbank

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
KauWMabev ladet «in

« . Sott ^vsbs , AM,M
La^pM 8. - Femmf 1539.

Ausgabe der Milchkarten
Mittwoch 8. März , unter Vorlieguug der

^ ^nsmWslkarte und MMsnMwets der Kinder wie

1—SbsiRM.
2 : 1—3 bei BM -elmauu.

1 : 2- 4 bei Schöuch«vg,
2 : 2- 4 bet ' '
3 : 2—3 Hei
4 : 2—4 bei Rossubr . .
8 : 4—6 bei Schöneberg.
Sr 1—3 bei Züchter.

Z- -— Hamen.

MMMIS-KMWW NWk.
^ w?w

"
b «sttermit Eiern versorgen SU kön

i »AEndtg, daß jedes Ei, welches sich im -
läßt, abgeliefett wird . Wir richten

. Genossen und sonstige Geflügelhalter die
LeE x^ Wte , die Eier an den bekannten Sammel-

i ^ ^ Freitag jeder Woche abzuliefern.
KM »

Kinder und
können, ist
im Haus-

kv,«o. üppig» «Srp»r-
form»» nvü r«s!§ rarts
Raut vorsobakkl nur
llk. kjottei '8 FeMsm'
(pLlontamtl. gsoebütril)

N llürrester Seil. Dies
ist IstsöehUod eine ble-
Iboäe tür junge dILlleks»
uoll k^rausn , sovis ältere
vamsn Lur Lrsislung
»oböasr / Wrpsrkormsa.
ebne Isills unci Rütte rn
ervsltsrn , Inckem es sie
Plastik äsr boomen au
döokstsr VoUsnüusg
drivAt. — Ls ist üurr

SSSSAt?
äss HUerkvstS

am »ins »rovdlaW» null «»vntviclleUs Lüste ra
kestlSon . Vor Raekalunnngjeäer 4rt vtträ äringsoä
gevarot , bei Mokterkelg «attlv Svltt »nurllett
laut Esrantissekem. Rinkaollsts ll-avenckuus, us-
sobLMvk . ?rsis 3.SV blü ., voppslüose b.7b Alc. (2
voxpsiäosso lü Wr . portokrvt). Direkt per klaob-
oakws (Dostlsgsroä kann viobts gesäsch vsrüsn ),nur clurok >

0r .Ll » » s LLvLIsi»
P «»u » Vs

M - MWS - EMenWl ZM
Es wsrdm Hierdurch Me Gsnosssn und Lisfe-

Eier ^ nM ^ ochM
Hver nächsten SamrMstelle M vrmGsn. Auch das
kleinste Quantum wird auMmommeu. und wir «Msu
b«sttM sein , daß die amE -m BertMMgWellsn. in
dieser «msten Zeit die G°sr vostkos >erhMon MW akM-
WSWSU Mpschtsu PttttEWst

M -te «W >8wWlPIl

p
«. G. m. ». V.

Unsere GammÄskAm M W«
sind Wlgrrch «:

Nr. 1 : W. BAe-Möger. NoadMstwM L
Nr . 2 ; KoH. Rercken . SM -GdewE.
Nr. Sr D. Gvevichs Wwt, Dey-KanW. -
Nr. 4 : I . D. BM . WsstsrschM.
Nr . s : D. OLtmer. OsterscheW.
M . 6 ; G. HMtzS. KieddettH 1-
M . 7 ; iME . JeddÄoH 2.
Nr . 8 : E. Kurmm. KL -Scha-wch
Nr. 9 : Ich . W -sv. WkdvnMswW.
MIO : AM DrMng . N .-Ed«wE 1

Dis WovabniHme «rsoligt an jedem SoermHMd»
nachmittag . Di« Ewr AmichM M arff wrttie^
gestsmdeät W werden . Wir ueHmer» van fotzt ad
Eter vvn Nichtgewossenund amtlichen Ankäufern , und
die Eier rönnen ohne weÄsvs AmnMmug btt dev
nüchHÄeiMtdM SiMrmttflsll « übGÄbeseat wsrttsn . Je»

bei AbTiefermrg der Wer W»eDm>aä uWM >>chMW > W.
Me B -WÄMW der Ewr «chBM
mach d«n 18. jeden MonMi durch W«
«Htte Mzug.

Mn «M Mgo MAchemm LWm wk.
Der

NMei -UMOW NMLl

L KrOsndestand
L WaveUbestand
3.

^ '
4.
5.
8. MuschttMÄautv

L
S.

«. G. M. U. H.
Bttanz am 31. D««mck« 1917.

Aktßva;

«

4SKM Al
S914.LS

MSW.1S
6SS.W12 SSS.—

WSStz.—
1,^

R97S .SS

L
2.
3.
4.
5.
S.
7.

- BsM '-var
PS. 'SM . 17 .

GchchSWguHM dev
« «

SS SMSt M

WS78.87 U
W 189.87 .
S8SSS .- .

8 9M .SS .
47WM .3488 .SS .

SM .1S .

1.

31. DchonMor 1917 : SW.
MvttVcht, dm 4. Mwz 1918.

D« Borstmw:

92878.81 ^
,7 : SIS . M-

dar WW-Am am

such«

amukaufM, am Nebst« belegte Ehe »mb
Queue «, « ugebste erbittet

H. » «ievskor. Elreek tei SM.
Linswegeb. Weftevstrche.

Zn verkaufen
z Br . KmaschM
mit gutem Friedensg. »nd
Fretlauf. 85 und 135
Suche zu . kanfen «.2 belg.

weiße Ries .-,
enrSchecken»

8 Sts 12 Mo«.
12 Pfb . schwer,

. -me. 1 Tag S.
auf meine Koste«,
D. Beeke« tun.

HausmannFr. Mehrensin Hankbausen läßt am

Lulni . i « . Mr.
nachmittags 4^ « hr.

»m Doeles im
Moor bei

attans Haus eine grö-'Hf -r-
auf sein>
Hankhauser
Katt '

o o « zum
Toefgrabe«

MW
p RMWUilAllt

Seefeld. Landmann H.
Bülter Ww. SN RlMM«
Wege läßt am

Frei !», . ^
Sen 8. « z S. S.
mcht Donnerstag , 14. Marg

nachmittags IN Ubr
ansangenv,

meistbietd . mtt ZahlungS«
frist verkaufen:

ikölSmikh:
S tied. «. belegt « Whü.
1 belegte One««.
3 Rindauenen,
3 Kälber,
die

ferner : 2 Ackerwagen, 1
Federwage«, fast ne«. 1
Erdwüpp «. 3 Pflüge, ll
Egge«. l Erdwalze . 1
Staubmühle. 1 Fauche,
tonne mit Schlitte«. 1
Höcksellade. 1 Faqch«
pnmpo. 1 Ipfmch . Deesch«
Maschine mtt GSpel , 1

«ekastru, 1 Borst
1 Gropenkarre,

Lotto*«, Dezi»

1 Krnchtt- Torshocken»

Soffer.
ork

neue Och*
Körbe m.

neuest

mehrere

«in
tt. von hlvtlisv,

AuWsnatsr.

Sei Huntlosen t. Oldb
Morgen, neue G
SS SM zu verkaufen.

_ M
»bäude, f.

Lauen , Osnabrück.

für 1918 verekanfe

vV VAV
mit tt Morgen Land , tot-
und lebend« » Anventar«

ante« H
W verkauf

Saus«,

lStztam

t« 18. Aril S. A»
Nachmittags 8 Wh *.

in und Sei
nnng;

8 hochtrageude ^ ^
1 milchende do.,
1 frühtiedige Q« Wh
4 Suhrtuder,
IMUchkalld.
5 trächtig« Schafe.
1 trächtiges
8 Gäuse.
1 Ipferdige
schine mit _
Harkmaschine. 1
krenke. 1 Egge. 1 ^
spanudeichsel. 1 Greven*
«nd 1 Boeskarre . 1

MW -LL 'L.
öffentlich geg . Meistgkbo»
verkaufe«.

KausltedhaS « ladet stdl-
atu

Stechmän «. Ankt.
ZengrsUe.

» «



TvIIrndliws
allor ^ rst

^ Lolos « . S » ZUe« 1
Lnkntogo umvoolt uoä

poetokroi liokoro

foua » L co ., 8ockia p. köll,
Solle -älvaasaste . 7-lÜ.

Kv. Loais. kM.M.-Va» 1.
Zu verm . MÜLL. Woh «,

MAH Nit
Licht, aus Wuujch 2 Bel¬
te« (keine Dame »).

Ltndenstraße 88.

Vorax
Las Kilvgr . 28 kauft je¬
de Menge . Erb . Stloft . a»

Erich Ehling.
Berlin C. 54. Linienstr . 68.

Großenkneten . Zu verk.
Kronleuchter,
kleiner Rauchtisch,
Serviertisch,
kleine Bücherborte,
Rollwagen.

Meisberaer.
Vüraerseidr . Zu verm.

8 Schesfelsaat bestes
UM - Mi

KEellmi
i» «»mittelbarer Nähe d.
Stadt . Mittelweg SV.

Eiserner Ose«
W verk . Tannenftratze 7.

Schulbücher
ls»r Läctlienschule zu oer.
Ums. Heiligengeiststr . IS,

Tracht. Ziege
zu verkaufen . MnnitionS»
Lager, Ofenerdiek.

L M LillU
Durchmesser SS u . 50 Ztm .,
SU verkaufen.

Hinrich Oatke « .
Grüvpenbiihreuermoor.

2u vsi-Isiksn I

auch in kleineren Beträ¬
gen , zu niedrigem Zins¬
satz zu belegen.
E . Heimsath. AuMowator.
Berastr . 17 », Fernspr . üöS.

SWSÄ
z« belegen <4^4 biS 8 Pro.
zent ) . A . Parussel , Don¬
nerschwee.

äMMss MsM

Anz . gef. z. 1 . Mai 2888
Mark auf 1. Tandh . (Wert
MX» ^ ) . Ang . uni . M . R.
37 a . d . Geschäftsst . b . Bl.

Vsi'lös'sn
Verloren Montaanachm.

eine schwarze Geldschein»
tasche mit Inhalt aus dem
Wege Lass Spalthof biS
Wall -Ltcht-Spirle . Abzu»
geben gegen Belohng . bet

Fra « Grube.
Hagrrnstratze 20.

Verloren auf dem Wege
Garten - biS Lamüerttftr.

Behälter
Kr Schere . Fingerhut u« d
Nadelbüchse aus Elsenb.
Ubzugeben geg . hohe Be¬
loh nung Huntestratze IS.

Verloren eine Sreihige

NMin -Zalskelle.
Geg . gute Belohnung ab-
ßugeb . Amalienftraße ll.

Verloren am 1. März v.
Dsternburg , Tloppenburg.
Straße , üb . Damm , Hun-
testr ., Bahnbrücke nach d.
Garnison - Lazarett , Wil-
leröftr . , eine schwarzsetd.

Bluse.
Kbzugeben geg . Belohng.

Clavpenburger 8tr . 81.

Lu Lkfmistsn

s o. 8 et. M. Zimmer m
Zentrlh . . Klavier u. Bad
Morl -« vermiete « . ^Radorsterstr . 105« H.
H« «ornrteten L Zimmer.

- - ÄM ^ e . 24 ,̂
MSHxr « MlftMnnre.

Ges. etuzekue tewttwajf.
Krau als Mitbewohnerin
für kl. Wohnung in Ever¬
sten, die zeitweise Hilfe im
Garten leiste» kann . Rah.

Haareneschft ratze 41.

für mnne

Gur m. Bi. ». Schlz . m.
2 Bett ., ev. kl. Küche, zu
verm . Nadorfterstr . 100 o.

Zu verm. 2 schön möbst
Zimmer. Steinweg 8 oben.

Zu vermiete« eine
StemtinW.

bestehend aus Küche und
4 Zimmern , zum 1. April.
Mietpreis 800

Ott» Herda.
Achternstratze 41,

Dsternburg . Zu verm.
Obern », mit Stall u. Gtld.

Dählmannsweg 8.
A . 1. Mai d . I . klemer

Laden mit Kabkrett
- u dorm .. Preis 400
an der Nadarsierskrahe.

Rühe -oeS W Bolle.
7.

l ffliel - ksrueks
Beamter s. S—4r . Wohn,

st d . Umg . v . WilhelmSha.
ven . Ang . erb . an Ullrich.
Wi lhelmsh « Sletneftr . 10.

ÄMMN.
ob. event . ganzes
Harr- per sofort
gegen guten
Preis zu mieten
gesucht. Off. unt.
Chiffre N. H. 40
an die Geschäftsst.
d. Blattes.

Alleinstehendes Ehepaar
(Beamter ) ohne Kinder s.
zum 1. Mai oder früher
freundliche Wohnung mit
kleinem Garten und Etalst
von 4—700 «ck oder Ein¬
familienhaus in o . autzrr,
halb d. Stadt oder in der
Nähe Oldenburgs . Zahle
S8 ^ fltx Nachweisung bet
Mtetabschlutz . — Angebote
unter M . W. 82 au die
Geschäftsstelle - . BlatteS.

Grsucht für « eine 17jähr.
Tochter zum 1 . Mai

Stellung
i« besserem land« . Hanse
zur Erl . d. HauShaltS bei
yam .-Änschl ., schi. u. fchl.
Angebote unt . M . Z. 22 an
die GeschäfrSst . d . Bl.

Einfaches älteres 8iräu-
lei » . welches in all . häuSl.
Arbeiten «rs . ist , sucht «in«
Stelle als Stütze in ein.
lanüwtrtschastl . Haushalt.
Aus Gehalt wird weniger
gesehen , doch Kam .-Anschl.
er « ! Äntr . » . Uebereink.
Angebote unter M . S . 28
an d Geschäftsstelle h . Bl.

Suche für meinen

Sohn,
der seine Lehrzeit beendet
hat , eine Stelle in einem
Kolonialwarenaeschäft od.
tu irgendein . Kontor als
Gehilfe auf sofort od . spät.
M . Ta « « ««. Oldenburg.

Lambertlstratze 44.
Kirchhammelwarden . Jg.

kräftiger Landwirt sucht z.
l . April Stellung in einer
grötzer . Landwirtschaft alS

MW»
Gefl . Angebot « a«

^ R othroth . Aukt.
Äis Vormund such« ich f.

m . gesund ., kräst ., lSj hr.
Mündel , d. alle landwsch.
Arb . oerst ., eine Stelle als
Knecht, a . l. in klein . Land-
wirtsch . Antritt kann «v.
sofort erf . Rachzufr . tn H.
Bis choss » A .-N . . Oft ernb g.

3WSNM
iS Jahre , sucht kt einem
gute » bürgerlichen Haus¬
halt Stellung . Angeb . cm

g. Gor«. Ba «-l,

welche schon S Monate in
besser. landwtrtschastUchen
Hause tätig war . e. gleicheStelle zur wetteren Aus¬
bildung s. sofort oder spä¬ter , schlicht um schlicht, bei
Kamilienanschlutz . Ange-bote erbeten nach Rüst rin¬
gen i . Oid ., MüllerstradeSt il links.

Ostens 8lv ! lsn
MSnnttÄr

SimeM
MM

und

MMMM
sofort gesucht.
WiiWIliLLmglstt,
Baustelle Bahnhof

Lsternburg
SetbstLnd . erfahrene

SMM
WWklljWN

sofort gesucht
o . 8. Sormillg,
Maschinenfabrik.'

Gesuchs aus sofort

Laufjunge od.
LtilMWei

»ach der Schulzeit . >
Ernst Brrnch «,Guftftt. l.

zur Erlernung des
Zimmerhandwerks

gesucht.

Kichteustr. 2.
Gesucht zu Ostern

nach der Schulzeit.
Schüttingstr. 4.

Osternburg . Gesucht
1. Mai ein

kl. Knecht
rnr Aufwartung meiner
Ruderboote . Sehr leichte
Arbeit.
Letmathe , Wilhelmstr . 2.

Neerstedt i. Old . Gesucht
zum 1. Mai ein

Knecht,
der mit Pferden umgehen
kann sowie alle Arbeit
versteht . Ar . Abel.

aus sofort gesucht.
A . WiechmannS Buchylg. ,

Haarenft r. »2
Gesucht auf sofort ein

Laufbursche.
C. Müller . Gaststr . Sa.

Lehrling
mit guter Schulbildung zur
Ausbildung in der moder¬
nen Zohntechnik zu sofort
oder später gesucht.

Dentist Schmidt,
_ Schlotzptatz 24.

in bauernde Stellung , ev.
auch vorläufig nur für
Abendarbeil , gesucht.

Will, . Walther.
Buchdruckeret.

Gesucht ein

j« er MM.
Rudolf Hallerstede,

Gesucht auf sorfort

Schloffer
und

Dreher.
Maschine nfavdtk»

Gesucht ans April oder
Mat ein

Knecht,
d . mit Gespann uäigehen
kann Kr . Hisse , Torsholt.

Laufbursche
sofort ^^

^ ^ chapotheke^-
Gesucht auf sofort

öWliMllSjek
B. Brummelhop,

Damm 28.
Gesucht aus sofort ei»

Arbeiter,
der mit Pferde « umgehe«
kann.

Eisenbahn»
Gep äckträger -Komp.

Gesucht ein

Laufjunge
für ganze Tage.

A. Wollering Ww,
Hofspediteur.

Rosenstratze 48.
Händler , Hausierer . 20.

^ -Haush .art . Jede Krau
kauft . Alleinvertrieb.

Dübel dt, D resden SS.

G e s u ch t aus gleich oder etwas
später ein
4 SS

k . L . Lolldgrüt . ßMtkkki.

Suche per gleich oder später

M ck LWiWl
für de« gauzeu Tag.
MkM . 4W . v . So »»n.

Gesucht sofort tüchtiger , zuver¬
lässiger

Arbeiter.
S . ä . S . Zfs88 j

'
r . ,

Dampf -Käsefabrik,
_ Zscgelh osst ratze 14.

Wt« MM mö MWezer.

w »n»ia >«.
Wir juchen sofort ein«

Brandt 4L Grashoru»
^ angeftratze S.

Ich suche zum l> oder 15.
Aprcl ei» sauberes , zuoer-
lässiges

MMM
für leichte Hausarb . Gute
Kenntnisse im Nähen er¬
wünscht.

Krau Fregattenkapitän
Raeder , Wilhelmshaven-

Rüstrin gen . Hegelstr , 8d.
Gesucht für Erfurt ein

solides,

Mres WW
oder einfache Stütze für
kleinen besseren Haushalt
zu möglichst t . April.
Erfurt . E lisabethstr . 8 pt.

Mädchen
möglichst bald gesucht für
kleinen Haushalt . Näher.

Rvsenftratze 48.
Gesucht eine geübte

Plätterin
und eine junge

Arbeiterin
F . A. Eckhardt,

Hoffärberei.
Sa « atorinm Zwischen»

ahn i. Old . Gesucht zum
baldigen Antritt wirt¬
schaftliche

HM«
mit guten Empfehlungen
und eine

1. KW.
Krau Gan .-Rat Dr.

Niemoeller.
Frau Hauptm . Schleg,

tendat sucht zum 1. April

« es Wiche«
bei Familienanschluß und
Gehalt ._ Auguststr . 321 .

Oldenbrok -Bahnhof . Ge¬
sucht zum 1. Mai ein ers.

junges Mädche«
bei sollst . Familtenanschl.
und reellem Gehalt . Sel¬
biges muh vorkommenden
Arbeiten selbständig Vor¬
steven können.
_ Diedrich KreelS.

Ges . f. e. Geschäftsh. auf
d. Ainmerläude aus sofort
bzw . 1. April ein jg. Mäd»
che« , welch, i . allen Teilen- . Haushalts u . i. Schnei¬
der » erfahren ist. Hilfe ist
vorhanden . Famcrienan-
schlüß. Angebote unt . N.
C . 35 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes,

Kur mein , kleinen städ¬
tischen Haushalt suche ich
zum l . Mai ein

Mädchen,
welches etwas Gartenar¬
beit mit verrichten will.

H . Griepenkerl,
Ofener S traße 32.

«Mb «« 1.

Mädchen
gesucht für die Werkstube.

C. Mül ler . Gaststr . 3 ».
Gesucht zu Mai ' oder

früher für unsere Land¬
wirtschaft ei»

welches melk . kann . Näh.
tn d . Filiale Langestr . 45.

Für einen grüß . Haus¬
halt tn Hannover suche ich
möglichst z . l . April eine
durchaus zuverlässige , ge¬bildete

WirlMlin
gesetzten Alters . Dieselbe
muh imstande sein , den
Haushalt selbständig zu
führen . Ganz besonders
muh sie sich der Fürsorge
und Erziehung von vier
mutterlosen Kinder « im
Alter von S bis 16 Jahren
widmen . Hilfe für d . gro¬ben Arbeiten ist vorhand.
Meldungen unter Angabe
der GelraltSansprüche und
Beisügung der Photogra¬
phie erbittet

Fra « Gretche » Sttnbt,
Westerloy bei Westerstede.

Gesucht ein tüchtiges

Mädchen.
Donnerschweerstratze 8.
Tüchtige

Nadorst . Gesucht aus so¬
fort oder später wege« Er¬
krankung deS jetzige« ein

jWesMW.
Wirt Hinr . Strodhofs.. —
Oslebshause » bei Bre¬

men . Gesucht für einen
kleinen landwirtschaftlich.
Haushalt auf gleich oder
später ein Mädche « oder
eine Kriegerfrau , welche
eine Kuh mit zu melken
bat.

Fra * Mi««a Wohlers
Gesucht eine zuverläss

Stundenfrau
für 2 biS 8 Morgenstund.
Nachzufragen tn der Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

«mialM»
f. Holzbearbeitungs¬
maschine« «sw. so-
s»rt gesucht.
Kode, klls^sr,

Alexanverstr . 124.
8mes Wiche»

gesucht, welche- Ostern d.
Schule verläßt.

Langestratze 83.
Olde « brok . Umstände¬

halber suche zu Mai ei»

W « WI,
das nicht melke« braucht

Gerh . O n ken.
u<8t zum 1. Mai ein

» »« «
für Küche und HauS.

Fra « Johs . Renken.
B lumenstrabe 22.

Einzelne Dame sucht z.
1. Mat ein

besseres Mädchen
für Haushalt und Gar¬
ten . Nähere - tn der Ge-
schäftSstelle dies. Blatte ».

Zum lö . April oder 1.
Mal eine gebildete

MWrrir.
gesucht, perfekt tn d . Füh¬
rung deS HauSH . Nachzu-
sragen bei

Frau Ehlermann,
MeinarduLstraße 47

Mädchen Mer
jg. Bursche

für leichte Druckeretarbei-
ten sofort gesucht.

Wild. Walther,
Buchdruckeret , Nordst r . 26.

Tivoli ". Barel , Zum 1.
Mai rin

Mädchen
für Küche und HauS ge¬
sucht. am liebsten » . Lande.

E . Meyroke.
Gesucht zum 1 . April od.

1. Mai ein ordentliches
Mädche«

für Haushalt u. Geschäft.
Angebote unter N . D . 88.
M S. GefchSrrSst-Ue d. Bl . i

für Küche und v >iFra « Helene
HaarenstraM^

Lmze lnie Dame M»,1. Atui ein tüchttMHl« es «iirtztzmchr mvwr 20 Iawi > nalNM u . fi
O sfvxten umer K. M
W die,GeschüM(rM

Gesucht aus kosoDA

HMU
am liebsten , der mtichden Bescheid weiß. ;

Langest raßetz «,
Grafschaft i>. StlleG(Jevrrlaudj . Suche MAprU oder Mai tüM

MkU NU
für HauS und GarrE
gutem Lohn sowie OGMädche»
vo« 14 bis iS Jahres

Fra « Heinr . Jaatz
_ Gärtnerest

Gesucht ein

Mädches
oder junges MädcheU
einige Wochen zur M
hiiie . NchternstratzeM

Gesucht zum 1 MaiH
jung . Mädche « als GZund Pflegerin der Mltchen Frau . HKastanlenallee

WitdeShauseu io UWGesucht zum 1. Mat MS. Mädchß
für die Hausarbeit .«

Fra » Dr . Minaenl. .

MSdchM
ober einfache SlützWAlter von t4 bis 28Mren aus April oder )
^

Fr ^ Hauptl . I.
Nenenknntors b BW
Geiuch » » um st̂ MPMat ein ordentt. MiWZu melden

Kalser str . 4/5
SlSsleth . Gesucht zu -jkort für einen kW

Prtvathaushalt aus U
Lande eine

Angebote an
Auktionator Gloysi
Gesucht zum 1 . Mai ^

größere Landwirtschaft s

15 bis l ? Jahre alt. ivch
melken kann Näheres 4

B . Glo stein . Austt!
GlSsteth.

Lien «« btTlsfleth . SH
für Meisten landwirtschji
Haushalt «in einfaches;

welches sich
unterziehst

allen ArbW
HW

Wwe . Steg«

Gesucht ei« e

Stundenfrau
od^r »mädche« für einige^
Morgenstund . , wenn auch
nur ein . oder zweimal in
- er Woche, vo» jetzt bis
Mat.

Frau Geschäftsführer
Mar »«ardt , Bockstr . 48.

LWöM
zum 1 .April oder später
gesucht gegen Vergütung.
G . Bogest Schüttingstr . S.

Gei auf a!» od . spät. Lehr»
mädche « . A.«.M .Duvendack,
Motlevstr . 10, Waffenplatz,
Damenschneiders !._

gegen Vergütung!
meinen Laden ^
sucht.

ä . JkstlUgVInt
Schüttingstr.

Ich suche zum st
oder später eine

LovlLLl
und auf sofort odsr l»
ter et« -

Frau Kom .-Rat ME
Cäcilienkraße

Ans sofort gesucht tüchtiges

M -U
Langestr. 4Ä.

Suche per gleich tüchtige

We SMM
für Arbeitsstnbe n«d L«»den gegen « <
liche Vergütung.

S . So«



A. BerlKge
W Nr. 63 - er „Nachrichten für Stadt undLand" von Dienstag, S. März 4S4S.
vis 8. MsgsavlÄkie.

^ Me geahnten Zeit , ein halbes Jahr nach der 7. An-
Mhe, rüstet sich die Finanzverwaltung des Reiches , eine
Eö Kriegsanleihe auMlvgen . Nichts kennzeichnet die
unerschütterliche wirtschaftliche und finanzielle Kraft
Deutschlands besser als die Stetigkeit und Ruhe , mit der
M — im Gegensätze - - -

, und Zuversicht aus die Bereitwilligkeit des deutschenI Kolkes , auch dieses Mal wieder sein GeD in den Dienst' - es Vaterlands zu stellen , und ermöglichen es derReichs-
ßnaiiMrwaltung , an den bewährten und gewohntenBedingungen der letzten Kriegsanleihen auch bei der Be¬
gebung der neuen festzuhalten.

Es werden wieder die bekannten prozentigen Schuld¬
verschreibungen und daneben die4V?proz«nftg«n auslosbaren
Schatzanwsisungen, beide zum Preise von 98 Mark fwcW Mark Nennwert aufgelegt Die Schatzanweisungen un¬
terliegen den gleichen Verlosungsbedimgungen wie dis der
x. und 7. Kriegsanleihe . Wird die Kriegsanleihe im daS- Schuldbuch eingetragen — mit Sperre bis 15 . April 1919- so. ermäßigt sich der Zeichnungspreis auf 97,80 Mark.I Die Zeichnungsfrtst läuft vom 18. März bis
18. April. Um den Zeichnern die Möglichkeit zu geben,alle ihnen im Laufe der nächsten Monate noch zufließeudeu
Einnahmen der Anleihe zu widmen » können die Einzah¬lungen in vier Raten (am 27. April 30 Prozent , am 24 Mai
W Prozm , am 21. Juni und 18 . Juli je 25 Prozent des
gezeichnetem Betrages ) geleistet werden . Wer aber die Mit¬
tel bereit hat und möglichst bald in den Genuß der Spro-zeutigen Verzinsung gelangen will , kann die Vollzahlungschm vom 28 . März an leisten. Der Zinsentauf beginnt«rn 1 Juli 1918, bei früheren und späteren ZahlungenVerden Stückzinsen wie herkömmlich verrechnet. Der ersteAtnsschein ist also am 2. Januar 1919 fällig . Ein Um-tausch der älteren öprozeMgen Schuldverschreibungenmd der früher ausgegobonen Schatzanweisubgen in S ^ tz-mweisungon der 8. Kriegsanleihe ist im demselben be¬
schränkten Maße wie früher ebenfa lls wieder zugelaffen.

Ms arm Sr-hdrrr-glum.- >» »ochdrs « « U«r« mtt res»nU»» 8eichrn versa-nen Kig-nbrrichi« ». - M »« ,«-« -» » itteüun, «-, und «»N«LM« -Eche AM k» SqriftMm », stet«
Olseckburg , S. März.

s * Das Fricdrich-August-Kreuz wurde verliehen : Unter-«Wer Heinrich Brüning aus Wehnen.> ' Im Lappan find fett einigen Tagen die Schau-Mster neu Mt Bildern ausgestattet und ist eine großeReihe der schönsten deutschen Musemnsbilder in glän¬zender Nachbildung zu sehen. In dem einen Fenster siehtl man nur Schöpftrngen von Hermine Schmidt. Un-» stre Landsmännin , die einen regen Fleiß erweist , Ktk Mvm Werke in Oel , Pastell , Aquarell und auch Radie-
-Mngen ausgestellt , letztere von besonders feinem Ge-
,
'MMN. Die Blumenstöcke und StiNeben erfreuen sich

s »ner lebhaften Farbigbeit . Bestrnders fein Lst das großeDPastellbiN» geraten . Leistungen von besonderer Art sind

H orr Se«Me 8r«erslSsb «eiael: ^
Großes Hauptquartier , 1 . März . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplaik.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und deutscher

Kronprinz.Eine eigene Sturmabteilung drang an der Merin die feindlichen Linien und nahm eine Anzahl Bel¬
gier gefangen . Starkem Feuer folgten an mehrere«Stellen der flandrischen Front englische Borstöße ; siewurden abgewiesen . Im übrigen blieb die Gefechts-tätigkett aus Artillerie , und MnenwerfeüSmpse in
einzelnen Abschnitten beschränkt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Aus den östlichen Maashöhen waren französischeArtillerie - und Minenwerfer zeitweilig lebhaft . Beikleineren Unternehmungen nördlich vom Rhein-Marne -Kanal westlich von Blamont und südlich vonMetzeral wurden 27 Gefangene eingebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Infolge Unterzeichnung des Friedensvertragesmit Rußland wurde « gestern dis militärischen Be-

wegnngen in Groß -Rußland eingestellt.
Von den andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeisterr
Ludendorff.

dis Drucke, weich und in jeder Bezvchlmg WnsVovifch ge¬schaut.° Die Schnle « haben heute ihren freien Dag an-. läßlich des Friedens von Brest -Litowfl.* Brot - und Fleischkarten werden Donnerstag und Frei¬tag ausgegeben . (Siehe die Anzeige !)* Kriegerheimstättenverein . Aus den morgen um 8Z4Uhr in der „ Union * staftsindenden Lichrbildervortrag vonPastor Lindemann: „ Kriegerheimstättenfahrt an ÄieWestftont " . sei noch einmal besonders hingewiesen . Kartenzu dem Vortrage stNd in Segelkens und G . Stallings Buch¬handlung zu haben.* Die heutige Nummer eniMt ein« Bekanntmachungdes Stadtmagistrais über Nähgarn.* Der Aufsichtsrat der Oldenburgischen Spar , undLeih-BaNk beschloß, der ordentlichen Generalversammlungdie Verteilung einer Dividende von 12ss> Prozent , nachreichlichen Abschreibungen aus Bankgebäude , mtd ferner eineZuweisung an den Reservefonds II von 100 000 ^ und anden Beamten -Penstons - und Unterstützungs-Fonds von40 000 ^ vorgnschlagen.* Der Ausfichtsrat der Oldenburgischen Glashütte A.-G.in Okdeniburg hat beschlossen, der G eir-eralverfcmnmlung dieVerteiliiM einer Dividende von 14 Prozent , wie im Vor¬jahre, für das ahgxlcruftne Geschäftsjahr vorzuschlagen.* Landtag . Der anstelle des Bankdirektors tom Meckgewählte Abgeordnete Albers wurde gestern in fein Amteingefühvt und dem Finanzausschuß zugeteitt . Eine Ueber-raschung gab es gleich nach Beginn der gestrigen Sitzung:Der Antrag tom Di eck , der im Lande so große Er-

Eine Jugendliebe.
Erzählung von Georg Ruseler.

(Nachdruckverboten .)

. .. Das schöne Mädchen
^

m^ w
^

seine Erzählung mitWuchern Lachen ; Edzard Averdam machte dagegen ein
Echenbittergesicht und sagte:

-Mchts ist beneidenswerter als ein Leutnant, , der da!- Mutzen gelernt hat , Wasserstellen und Pontoks zustür-
! ?EN. Nun macht er 's daheim so mit unerfahrenen Mäd-
! M , die noch nichts von Liebe wissen , oder die vielleicht>°öar an einen anderen denken .

"
»Pah , so etwas verfliegt, " erklärte die junge Jrm-

A da mit merkwürdig altklugem Gesicht , „und ich
, M jetzt schon rechtschaffen Lieb. — Aber nun Ihre

Eist nämlich
EdzardAver-

eines Men-der nur ein klein wenig zauderte , Schanzen zu er-
, N« men , und dadurch das Glück seines Lebens verscherzte,ä ^ etwas zu spät , einen einzigen Dag ."

ist natürlich eine Dichtung , und Sie Weeden
^ .darüber schreiben?
lKs »u R Mnz eine Dichtung ! Auffchreiben werde ich
s^ "*Mdrngs kaum, denn es könnte sein , daß sie diesem

nicht ganz unbekannt wäre . Vielleicht ken-
S iL». die Damen meinen Helden schon ? Haben Siek von dem kleinen Hans Appelstiel gehört ?"
idl 'Lr ernals," erklärte die junge Irmgard . „Lebte erunserer Stadt ? "

! ^ ,^ irgendheim," sagte Edzard Averdartt.
schenkte sein Glas voll und trank es Mt einem

UQ ^ r . Tis Großmutter -Exzellenz hatte erschrockenihre Hand zitterte , und flirrend fielen Mes-
- Gabel auf den Teller.

Hr saß der Gespiele ihrer Jugend ; als er
W«nb ^ Mlung begann , hielt er die Augenlider ge-
lÄr ö«

^ aber sah er ihre Enkelin an und schien alleinM sprechen.
^ rne Geschichte aber lautete so:

^ eine Mär , die nur von kindischen Dingen zuElß , von Jugendwahn und anderem Toren-
«ns eine Kindergeschichte ! Wso der kleine
^ ^ êlstiel ! Er war sechs Jahre alt , als er sie
it^ > ^ nte , und sie war höchstens ein Paar Wochen

^ Gr war eine elternlose Waise . Sein Oheim,
^Wwsl̂ ^ enter Rechtsanwalt , hatte sich seiner ange-Er war «in Original . Me Wh war er Kmmev

vor keinem Menschen fürchtete . Sie stak im Schnee , alssie miteinander bekannt wurden , sehr tief sogar , selbstchre braunen Locken waren damit zugedeckt . Sie war erstein Paar Tage in dieser Stadtgegend ; ihr Vater , einhöherer Beamter , hatte das Haus zu November gekauft.Sie sei neu in der Straße , meinten die größeren Knaben,und müsse erst einmal eingesalbt werden . Es war soetwas wie di« Linientcrufe der Schiffsjungen , und derlange Latsch, der Franz v . Barenau , hatte das Kom¬mando bei der Feier . Das kleine Mädel schrie und meintenatürlich , es müßte ersticken. Da kommt der kleine HansAppelstiel wie eine Kugel dahergeschossen , reißt es her¬aus und stellt es aus seine Füße . Und dann wie einWiesel dem langen Franz an die Gurgel . Der schütteltihn natürlich Mt Lachen ab , daß er in den Schneefliegt ; aber nun nimmt ihn die Doern an die Hand,wie heißt sie doch gleich — Hildegard — stellt sich dem

Du bist mein Bräutigam " Ta brüllt die Horde los , undihr RLuberhauptmann macht den Witz : .Mißt Ihr , wiesie dann heißen wird ? Tann heißt sie Frau Appelstiel !"Die Kleins sagt aber zu ihrem Befreier : „Komm nurher, wir wollen in unser Haus gehen , da dürfen unsdie bösen Jungen nichts tun !" So kam Hans Appelstielzum ersten Male in das stattliche , geräumige Nachbar¬haus , das ihm immer wie ein Zauberschloß aus Tau¬
send und . einer Nacht erschienen war.

Di « Kinder stapften die Treppen hinauf und Hilde¬gard klingelte . Die Frau Mama öffnete selbst und blickte
erstaunt auf den zerzausten , schneegesprenkelten Spröß-ling . —

„Ma -Mv, "
s-aWs ! Lks Mädchen resolut , „dies ist mein

Bräutigam . Die Jungens haben Mich verhauen , und er
hat mir geholfen ."

Die Mama lachte herzlich , nahm es als gültige An¬
zeige und lud den künftigen Schwiegersohn zu sich« in dieStube . So verlebte er einen goldenen Nachmittag . Hilde¬
gard Zeigte ihm erst ihre Puppen und dann ihre Bilder¬
bücher . Auch der Vater kam, nahm aber von den Kin¬
dern wenig Notiz ; er hatte nämlich keine Zeit . Am
anderen Tage ging Hildegard mit chm hinüber zumOnkel Rechtsanwalt . „Junge, " sagte der zu ihm , „da

ast Du Dir was Feines ausgesucht , die halte fest, hörst2u Wohl ?" — „Das ist garnicht nötig , Onkel Appelstieh"
sagte das kleine Ding . „Ich laufe ihm garnicht weg ."

IFortsetzrmg fo^ t .)

regung hervorgerufen hat, würde für aufgehoben «EM
und kommt demnach nicht werter zur VechanNung . EbM«
wird der Antrag von einem anderen Abgeordneten ntw«
ausgenommen . DadMch ist der Zankapfel beseUW , was im
Interesse des religiösen Friedens unseres Landes rn dM
Kficgszeit zu begrüßen ist, so sehr der Antrag sachlichber^tigt ist. Bemerkenswert ist die Erklärung des MiMsters
Ruhstrai , der sich im Vevwaltungsausschuß mit aller EM-
schiedenheii gegen die Errichtung der Simultan,
schule untz die Aufhebung der OberschulkollL-
gien ausgesprochen Haft« Ueber die Hochwasser¬
schäden im Fürstentum Birkenfeld entspann
sich eine lebhafte Aussprache . Die Birkenselder Abgeord¬
neten sprachen der StaaMegierüng ihre volle Anerkennung
für die tatkräftig« Hilfe ans , die den BirkMelbern in ihrer
schweren Notlage zuteil wurde . Der ungerichtete Schade«
beläuft sich schätzungsweise auf 500 000 Mark,
sonen erlitten einen Schaden , dier aus 400 000 Mark greschäA
wird . Um die Not zu lindem , bewilligte der Landtag auÄ
Mitteln der Zentralkaffe des Großherz vgtums 60 000 Mark.
Sollten diese Mittel nicht ausreichen , sollen weitere zur Ver¬
fügung gestellt werden Einen breiten Raum nahm gestern
die Aussprache über die Wohnungsnot ein . Infolge
des Krieges ruht die Bautätigkeit ganz . Man befürchtet,
daß nach Kriegsende etwa 10 000 Wohnungen fehlem Do«
Wohrmngsmangel wird nach Kriegsende doppelt fühlba«
werden , wenn die Kriegsteilnehmer heftnkehren und zahl¬
reiche Eheschließungen eintreten . Rechtzeitig Vorkehrungen
zu treffen, wurde die Staatsvagterung dringend ersucht. Be-
fchafstmg von Material , Arbeitskräften und Kapital wurde
gefordert Gegen den Wohnungswucher und M
Bodenspekulation sollte vorgegangen rm»
ein Wohnnngsgefetz geschaffen werden . Ein«
Verbindung zwischen Wohnungsnachweis und Arberts »,
Nachweis wurde gewünscht . Alle diese Anregungen wer¬
den von der Stcvatsregierung geprüft werden - Für dis
Kleinbahn Zwischenahn — Edewecht wurden
195000 ML bÄviNigt und ein Gesetzentwurf angemmv - '
men , nach dem den Kriegsveteranen besondere
Steuer - Erleichterungen zutell werden sollen - Dem Wun¬
sche des Landes! ehrervereinSentsprechend wurde
Äne Aendermrg des Schulgesetzes beschlossen , nach
dm: dis Bestimmungen über die Ansprüche der Hinter¬
bliebene« von Volksschullehrem geändert werden

* « fchhausen, S. März . Große Aufregung uni.
Unwillen verursachte hier dis Plö-Mche Schließung der
Weischwarensabrik I . W. Rabben, hiersÄbft Die Firma J.
W. R-aibben b eschäftigte nämlich eine g-voHs Anzahl Arbeiter
und Urborterinnen aus der nächsten Umgegend , di« rmn dmch
die Lahmlogung des Betriebes zum größten Teil „avbeitHos^
geworden sind. Für di« entlassenen Arbeiter wird sich Mm.
wo es doch alleMhakben am Arbeitskräften hapert, «ine hme
Gelegenheit znm Geldverdisnsn bieten. UÄller davam sind
dis «nÄasftnon Arbefterinnsn . Wie manche Kriegsrsrau hatte
m VWm BÄriebs ihren gMeu Verdienst Mid konnte so de,
FanMe den Ernährer , der da draußen im Felde für daS >
VatoÄcM » kämpft und bLnteh, zum größten Teil ersetzen! -
Durch den guten Verdienst wurde es ihr ermöglicht , cms-M-
halten , durch Mhalten in dieser sorgerHHwoven Zeit . Auch
einigon Bauerngehöften fit durch diese Affäre übsl mitgffpM
worden . Ihnen wurde bisher von RabbeM Fabrik das elek¬
trische Licht geliefert . Mt großem Kostenaufwand hat man
sich die ^ sprechenden Anlagen machen Lassen , um dem durch
von Krieg hervoDgernf-en.cn lMarmen Zeiten besser begegnen.
zu können. Doch Me Mühe war vergebens . Auch ans dieses ^
Angenehme muß rnnw jetzt verzichten. Eben , weil der gange
Betrieb bei R . ruht. Ob man will oder nicht, man muß wie - -
der das so sparsame Petroleum und die teuren Kerzen in Am
sprach nshmen . Unserer Gemeinde erwächst -durch dies« Am
gelegsiGeft auch ein ziemlicher Schaden , denn ein erheblich»
Teil der Gemeindesteuern, die bis jetzt von der Firma I . W.
Rabbsu aufgebracht wurden , muß jetzt cmderweiftg herbei¬
geschafft werden . Man sieht aus diesem allen, welch' großer
Schaden durch di« plötzliche Lahmlegung eines solchen Be«
-Lriebes nicht allein dem Besitzer, sondern auch der ganzen Um¬
gegend zugesü-gt wird . Es wäre wünschenswert , wenn alles
wieder seinen alten Gang nähme , denn di« Allgemeinheit ist
durch di« Schlachtungen , wie auch aus dem Artikel in der
DomreDstaglnumimer««sichtlich ist, in keiner Weise benachteiligtworden.

Stimmen srrs Sem Leserkreise.
(Für den Erhalt des Sprechs -aals übernimmt die SchriftleitmlAden Leiern aegenüber keine Derantwortun- L

vir krönt unü Ser Streift.
Wir Flandernkämpfer hatten , -als wir hörte « , daß in

Deutschland der Streik crusgebrochen war , denselben Ein¬druck, wie unsere Kameraden auf See . Ein jeder von unswar sich klar bewußt , daß dieser Streik für uns ver¬
hängnisvoll werden konnte . Was würden die Streiken¬den gesagt haben , wenn wir hätten streiken wolle « ?Wir wissen aber , daß in der allernächsten Zeit dieStunde der großen Abrechnung Mt unseren Feindenschlagen wird . Wir brennen schon darauf , daß es bald .losgehen möge . Darum , deutsche Männer , bereitet unsin dieser entscheidenden Stunde keine neuen Schwierig¬keiten , denn dadurch verlängert Ihr gewiß den Krieg!Seid Mt uns einig und helft uns zu der großen und
letzten Anstrengung ! Denkt an unseren Wahlspruch : MitGott für Kaiser und Reich ! I . V.

LriEalt-a üsr SchrlMettung.ll ., Sillenstede . Der Ton ist viel zu schroff und dftDrohung würde eher das Gegenteil des Erwünscht Her¬vorrufen . Wir sind nicht in der Lage , derartige Maßlosig¬keiten, die einem ganzen Stande schaden wmÄn , zuöffentlichen, >



Gemeinde
Zwischenahn.
Ae Stickte-,Ml -,
Vkö- I- SirliMAllW
für das Jahr 1. Mai
1817/18 st -,- vis zum IS.
Mir , d. A. zu entrechte«.

Bis dahin »tcht ernge-
gangene Beträge, gelan¬
gen Mr Beitreibung.

I . H. Hinrichs.
RechnungSführer.

8WWL5-

Der Wirt W. Sulen-
-erg t» Astrup beabstch-
tt- t, sein an der Chaussee
Oldenburg-Ahlhorn bele-
«enes

WWL
»roß 1,
fsserti«
raufen.

otz 1,0VV8 Hektar, mit
sfortige« Antritt zu ver-

Ketzter Berkaufstermi»
steht au auf

de» S. Wrz i. A..
«achmtttags 4 UHr,

in FischbeckS Wirtshaus
tu Wardenburg.

Falls annehmbar gebo¬
ten wird, erfolgt der Zu¬
schlag sofort. Gin weiterer
PerkaufSterm. findet nicht
statt.

W. Moystet». Aukt.

vVvWvv VvVGPPdvVd

WMrMW.
Krau W« . Jedebrock«.

Sinder daselbst beabstchti
ihre zu Wardenburg

egene

MWM
bestehd. ans dem Wohn¬
haus« «nd S.4VV7 Hektar
knltivierteN Ländereien,

mit Antritt zum 1. Mat
resp . 1. November d. I.
öffentlich meistbietend zu
verkaufe«.

S. und letzter BerkaufS-
ttrmin steht an auf

SmiidWi.
t « S. NW L.

nachmittags 4 Uhr.
in Kischdecks Wirtshaus
i« Wardenburg.

Bei irgend annehmba¬
re« Gebot erfolgt - er
Zuschlag sofort. Ein wei¬
terer Berkaufstermi« fin¬
det nicht statt.

Säufer ladet ei»

Runkelrüben
zu »erkaufe «. Osterubnrg,

Zwetgstratze 7.

Lün- stelle-

Julius
seine dasiowst

Latüüvirt
labt

mme komdl. Gebäude
uckd 2VL4 Hettcer in eiavem
Komvler beim Wohnhause
bel. Ländereien. ^ Acker-.
^ Wetdew - uM HslÄand.
am

SmeMz.
des 7. März d. I ..

nachm . 4 Uhr.
Kvuts es Gasthcmse. in

KiMWMMvn SMM . zum
Bsrkcmf « Götzen.
G. H«verkam - , amÄ. AuL.

Sude.

SWÄA
Heinr. BrStje in Rastede

rls Geschäftsführer der
Trockenanlageläßt am

MM . ir. Nsrz.
nachmittags 4 Uhr.

aus dem hiesig . SchStzen-
hlatze:

LSM M. Schalholz.
Lüv M. Ranspund,

«—SV8 M. Santholz, 10
mal 12 und 8 mal 18
Ztm. stark, und

1 Partie Dachpappe
auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Degen, Aukt ., Rastede.

Wüsting. Der Lastdwrvt
Gerh. MschbeS das. Wtzi
wog«» Aufgabe der VE
am

denlÄ .MLrz,
nachm, 3 Uhr:

1 kräftiges 8jähr. Gtnt.
vferd, stamm u.

7 tied u. belegt«
u. Quonvn. teW
am Kalben.

SRi «doM«b
6 ZLuhrinder,
8 Kälber.

13 Hühner.
3 beste AckerwcyM mit
Aufzengen. 1 Mähma--
Mne . 1 Egge. 1 Pflug,
1 HeirwMen. 1 Schwei¬
nerasten . versth. Pferde-
«esthbwe. und viele nicht
benaknto Gerätsusw.

öffentlich meisMeteüdver¬
kaufen. DaS Dich kann,
soweit Vorrat wicht. un¬
entgeltlich in MflchWng
ble-iben.

G. Haverkamp.
amilk. ArMonator. Hude.

g MMW

. Verne an i
'
HD

MW -MW
Betten usw . kaufe zu

Höchstpreisen . Waffen»!. 8.
Alte Kommode

und Tisch zu kaufen gef.
Augebote unter M. V . 81
au d . Geschäftsstelle d. Bl.

Suche 8- 4 Bund Bin¬
se« zu kaufen . Angebote
Mt Preis unter W . H. 182
«« d. Filiale Lanaevr . 48

z« miete«
bote «nter
»

' '

Barel . Spedtteur I . B.
Schwarttn« brabstchttgt,
seinen gesamte » Grund¬
besitz öffentlich meistbtetd.
Lurch mich verkaufen zu
lassen:
1. Seine an der Bahnhof-

belesene
ung,

fast neues Wohnhaus
mit anSgezetchn . Stal¬
lungen u. 24 Ar Grün¬
den.

3. Drei
Weiden,

,-Sudweiden", nahe am
Bahnhof, grob 88 Ar , 2
Hektar 66 Quadratme
ter und 1,4743 Hektar.

3. 1,8383 Hektar
Pstngland

im Südender Groden.
4. Ca. 25 Ar
Gartenland,
Südender Mühlengast.
Die Besitzung Bahnhof

straße liegt an 2 Straßen,
in unmittelbarer Nähe d.
Bahnhofes und der Bteh-
rampe, sie eignet sich ins¬
besondere sür ein Fuhr-
geschäst oder eine Vieh-
Handlung. Die Stallun¬
gen enthalten Stände füt
1V Pferde und große La¬
gerräume.

Die Immobilien körn
me» im ganzen und ein¬
zeln oder in jeder ge¬
wünschten Zusammenstel¬
lung zum Aufsatz.

Nochmaligerund letzter
Berkaufstermi» find, statt
am

MWch.
im «. « rz i . g»

nachmittags 4 Uhr,
tu mein. Geschäftszimmer

Bet annehmbarem Ge¬
bot kaun der Zuschlag in
diesem Termin sofort er¬
folge «.

Weitere Termine sind
Nicht beabsichtigt.

KarMÄdabor ladet ein
Hölscher, Aukt.

nge-
!8 an

tz. W,

Gchwelburg. Der Land¬
wirt Heinr . Osteudorf zu
Jadcrbolleuhagen l. wög-
-ngShalber am

Somkkü.
i» s. » z S. 3..

«achmtttags Uhr.
t» uuL bei seiner Woh¬
nung:
1« «M . mitotzlm.

Mde.
11 Wlieiige Onemu,

8 MWsW,
A Mll . gchsckt « .

1» MWWer.
U IrWge SM.

1 LmmÄ,

als:
ISjShr. schwarze Stute

„Tampa 2". belegt v.
„Edelwolf".

7jährige schwarze Stute
„Traubenblume", be¬
legt vom „Edelwolf",

7jLhrigeschw . »ftfriestsche
Stute , belegt v. „Sig¬
mar",

4jährige - ranne Stute
„Marilda 2"', belegt v.
„Sachs".

1 brau«. Gtnteuter , M.
„Pistolette 2", V. „Ef-
fendt".

1 brau«. Stutenter . M.
„Agone 8". B . „Si¬
mon",

1 schw . Stutenter . M.
Blondine ", B . „Rea¬
list".

1 schw . Hengstfüllen, M.
„Tamba 3^

, B . „Edel-
wolf",

1 brannes Hengstfüllen.
M . „Martlda 3". B.

Wr NS lene kl.

LMkMt Kühe
Si» verkaufe«. Abnahme jetzt oder später
llorw . ä« l-vvls, Meiim i. M-.

Katserftratze 18 . — Telefon 1548.

Land-
ÄMWN
Im Aufträge werde

ich das z« der

Wher WerliW-
W Me

gehörende Acker- «nd
Weideland , belege«
beim „ Schiefen Stie¬
fel" , in der Nähe der
Munitionsanft . Ofe¬
nerdiek, groß ea. 35
Sch -S ., in kleinen
Stücke« «nd im gan¬
zen znr Verpachtung
anf ein oder mehrere
Jahre anffetze«.
Verpachtungstermin
am

MM.
0 « U . » j S. S . .

nachm. 2 Uhr
pünktlich,

an Ort «nd Stelle.
Laä. kloxor,

amtl . Aukt.

Etwas He« n. Fntterftr.
zu verk . Dietrichsweg 69.

MW M « k?Mk»
«tuekomplette , fast »«««,
wenig gebrancht«

W WW
mit 18 Sauggas-
molor »nd Generator¬
anlage.

SsVvIc,
Maschinenfabrik,

Vnlksr » ,
die beliebte Mststhützenbe
Ofenschwärze , hat noch in
KvttbMKwaw. Ml. 40

M . „Mo
„SachS ".

1 HengstMle«, Isabel - U
. _ _ >1 Kastenwagen, 1 Snlk «.3 Ackerwagen . Dresch¬
maschine mit Göpel. 1
Snltivator . 1 Mähma¬
schine mit Handablage.
1 Schütter. Egge». Pflü¬
ge. 1 Staubmühle . 1
« artofselraspe. 1 « reis¬
sage. 1 Schweinekaste «,
Torfhecken , Kutterblöcke.
Eimer . Stappen , Milch¬
transportkanne «, Pfer¬
degeschirre . Halfter . 3
Sättel . SV Biehbitgel.
SV« Meter Keldbahnge-
leise M« Milchtraus¬
port. 1 - üchenschrank «.viele sonstig « Hans, «nd
ackergerätliche Sache»

öffentlich gegen Meistge-bot verkaufen.
Das Bteh kan« vor-

känfig t« KStt « p » ß» -
strhe» bleiben»

Kauflievhaver ladet frdl.
ei»

Stechmamr . Aukt.

gplvkpl »» v»m S . b!, ük. Nsirr.

Usute
2 gsinr dgrvorrsgsiiöd Mllisr.

LLsx LsSiLS»
ckor dvrülunt»

in lolnom neuesten kAm

Detektiv in 4 Wirten,
ksgio : Fa « « l»^ .

M -MA
in Boiei.

Gastwirt Friedr . Bre¬
mer in Neuenkruge läßt
in seinen Büsche« in Bö¬
kel. unmittelbar an der
Chaussee , am

Mag . 8. Mz.
nachmittags 2 Uhr

Werner:

M Hmsk» Time»,
schieres Holz, z« Spar¬
ren «nd Niechel « vor«
züglich paffend.

Igg Ws« kl MM-
h«lz M Bmichih

auf Zahluugsfrist ver¬
kaufen.
_ Degen, Auft.

Zu verkaufen 3 junge

April lammend.
Naöorster Chaussee bl.

etne nahe am
KUh!

verk.
steh.

vrsina aus cksm llosollsohaktslsdon
in 4 LLtey.

kisgie : Vsovg sl1»x «MAar.
llauptaarstoller:

! Long-AkattermLUn, pabrilcant dlax lruddsok
vom Llsinen Irrealer , Lerlin,

>Laria. seine loektsr . ÜUls ^ gSÜS fliSSSll!
b'rieäriok äorä . . . . DNaaöiaw l -aa«
llans Loiderg, kadrikant älbert ? »nl, vom >

Künstler»Idealer , Lerlin.
vis vraukkudruvA ckes llisssu-Liims „vsr

seigenäs loä - datts einen giLasesckey Lr-
koig s« verssioiwen. dlan rlark Astrost üieseo

! titzrvorrsgenäciuredgeardeiteten Liim , ässsen
Verfasser Üvr bekannte DüdnvllsokriktsteiierI
h- estets ist, als mustergültixs unck vordilä- j

j liebe - rdeit binsteUen.
. . . . Lgeäs bissen gebührt ckas llaupt-

I vei-ülsvst : sie vsiss in jeäsr Lerisdunx iürs
dervorrsgenäen Mttol, im lleitsren sowobi
vis im -rragiseden, sur LnvenckuvA ru!
dringen. — - -

Gerhard Döbke «.

Oftornburg. Zn verkf.
2 TMe .. abds. nach ,7 Mr.

ZweifamittenhauS.
ohne Sout ., siit großem
Garten , zu verk. 16 vvv ^
Stadtgrenze

^
MlNnerschw . '

Sdriotzlv von Äksn
jri-iozssvdsnpliUrsn.

1 Ml. ZemMnai
mit Gummi zu verkaufen
sowie gute Legehühner m.
Hahn. Artillerieweg 36.
Oldenburg. Murstr. ly.
Unter meiner Nachgvei-

suna stehen mehr. WaWvn

Heide, Heu
«nd Stroh
«eg. Einckmsth v. Dünger.

Otto W. Stümpeley.
TÄchchon 1679.

KonlnoHkassvn
kiLlwaa!

Scheckdrucker gesucht geg.
bar. Angeboteunter I . N.
7772 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Bürgerfelde.
belegt . SM
Mumacher ^ LeMr 1

Z . v. gr . u. kl. Svd
Sinderbettft. Reben»

I»
»8 INMIM

klik ' r klin

sW LveeMe.
Die Mitglieder u . Lie¬

feranten werde« gebeten,
sämtliche verfügbar. Eier
an jedem Moutag an de«
bekannten Sammelstelle»
abzuttefern.

Der Vorstand.

viasvn ? aeretlieds Latseblsgs
uvci LuüclLrunxen über <ti«
Lvg>e»e «l«s gesccklevktlieken
bebeas. kreis 2.30 . ko»t-
kacd SS. Xoostaaa Kr. 486

WM
Mk - WVlllW
Transportsärge stets vor¬
rätig tn allen Preislagen.
Firma August Thyssen,
Aachen, Franzstraße 6C
Osterubnrg. Zu verkf.

2 Gänse. Herrenweg 8.
Offiziersdegen

M kaufen ««sucht . Offerten
Unter 8 : K . 999 an die Ge-

In der Nähe von Sand-
krug habe ich

2 ZM M

zu verpachten in kleinen
oder größere« Parzellen.
Angebote schriftlich an

H. Twiest, Gärtner,
Hatterwüsting

(Post Sand trug ) .

M
Me Erneuerung

Lose zur 8. « kaff«
unter Vorlegung j>,sLose2 . Klasse bis,«»8« d. Mts . zu erfolget

Kem ^ ose
zur 3.

L?_ V. Maff«
V.

,N 15 30 60 IW
zu 25 50 100 2W

für alle Klaffe » A
sind noch zu haben, «M

unter NachnahmeW
Otto Vulj
« l« » z

König!. Preuh.
Lotterie- Einneha

Ein gut erhalten «?
Teppich , r

ca . 30 Quadratmeters
kaufen gesucht. Auge'
«uter C. I . 880
Geschäftsstelle d.

au -l

Ein kleinerergut <
tener
Geldschr,

zu kaufe» gesucht. Ati
bote unter C . H. 8A
dis Geschäftsstelle -.

Briefmarken.
Sammlung! gsg . sof.
i. jeder . Höhe sticht
Hader . AusWhrKche l
uni . I . G. 6702 an'
Moste , Berlin SW.

Anbendeich bei Bly
Zu meiner am Freit
8. März d. I ., nachm .„
3 Uhr. stattflnbendeÄ

lade ich hierdurch
lichft ein. .

Fra » D. L. Söfte

LöLvlLlSplSlS

/ipollii - Iliestsl

Ssiils bis Donnerstag:
Vlar « IViblli.

I di« beliedte Darstellerin, in dem hervorragend
Filmwerk:

M eil » W

M.
^Ei» Drama a«S dem ferne» Osten in 3

In di« zarten and anmutigen Farben östkiM
Kultur gehüllt, zieht in den„ Laternen dö»
Schicksals" ein Wandelbild an dem 3M
schauer vorüber , das für die hochentwickelt^

Filmregie ein glänzendes Zeugnis aolegt -H

Ferner:

rffisLssoj
die Meisterin und unübertroffeneDarstellers

m:

Di« Geschichteeiner Leidenschaft in 4 AkttMZ

0» . LM«
! in dem Lustspiel ;

MW SW

Zur gefl. Beachtung^
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